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IN § 647 bte Hohe des gesetzlichen HmssllkeS der HanoelSgeschnsren
von 5 auf 4 p ® t . herabgesetzt sehen . — Abg . Leuzmann ( freis . VolkS .)
meint , es scheine ihm , a !S ob ein agrarischer Ansturm gegen diesen
Entwurf geplant sei . Namens seiner Partei erkläre er , daß sie der
Bestimmung zustimme , wonach ein Minderjähriger niemals , auch
nicht durch seinen gesetzlichen Vertreter , durch eine Konkurrenzklausel
verpflichtet werden könne . Er hoffe aus ein gutes Gesetz , umso mehr ,
als in der Kommission diesmal auch Kaufleute sitzen und den üblen
Einfluß der Juristen ausgleichen würden . ( Heiterkeit .) Die Debatte
wird nunmehr geschlossen uud der Entwurf einer besonderen
Kommission überwiesen . — ES folgt ein Antrag der Kommission
für Vorbcrathnng der Unfallversicherungs -Novelle , die Negierung
durch Ncsolutiou um eine Vorlage , betreffend Ansdchuuug der
Unfallversicherung auf die Strafgefangenen , zu ersuchen . — Abg .
Viclhaben ( Sintis .) bittet um Ablehnung des Antrags , während

Abg . v . Hertling ( Centr .)

zu stellen vermag ? Selbst die
ausgerüstete Armeen von einer
Großslaaten nicht gekannt haben .
Und ist man nun auch in Hin¬
sicht auf das Mannschaslsauf -

$
Berlin , 10 . Februar , Die

Budgetkommissto » des Reichs -

deffen einstimmige Annahme
empfiehlt . — Staatssekretär
v . Bötticher versichert , daß ,
wenn der Antrag angenommen
werde , die Negierung demselben
zu entsprechen bemüht sein werde ,
wenn auch der Schwierigkeiten
halber nicht schon bi « zur zweiten
Lesung der Unfallversicherungs -
Novelle . Der Antrag der Kom¬
mission wird einstimmig an¬
genommen , abgesehen vom Abg .
Vielhaben . Schluß 51,

'. Uhr .
Nächste Sitzung morgen , 1 Uhr :
Antrag Auer , betr . Maximal -
ArbeitStag . undPetitionSberichte .

der europäischen Heere und Kriegsflotten
inclusive der außerordentl . Armee - und Marine - Erfordernisse

nach einem dreijährigen Durchschnitte Id deutsch . ReiriiasBa* .

auf denn Friedens - und Kriegsfüße ,
ohne Landsturm , Territorial -Miliz und diesen ähnlichen Formationen .

( Nachdruck verboten .)

DieHeerrsstiirken der europäischen Staaten

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 10 . Februar .

Eingegangen ist das Schluß -Protokoll über dieZollverhandlnugen
mit Rußland , ferner die Verordnung , betreffend Anlage von Kali¬
chromat - Fabriken . — Dcbattclos wird die Berner Litterar - Konvention
in dritter Lesung genehmigt . — Hieraus wird debattelos ein

Antrag auf Zulassung strafrechtlicher Verfolgung des Abg .
Sigl wegen Beleidigung abgelchnt . — Es folgt die Fort¬
setzung der ersten Lesung des Handelsgesetzentwurss . — Abg .
Basscrmann ( nat .- lib ) begrüßt gleichsalls den Entwurf als
eine vortreffliche Arbeit . Aus Einzelheiten eingehend , und zwar
zunächst ans die Bestimmungen über die persönliche Begrenzung
des HaudelsgefetzbnchS , meint Redner , der Handweiker bleibe auf

am i » außerdem Territorial Armeeww (280.000Mj . 156Feld-Geschütz

tags beschäftigte sich heute mit
dem Kolouial - Etat . Der
Kolonialdirektor bemerkte ans
eine Anfrage , daß gegen den
früheren Beamten im Kolonial¬
amt , Schröder , weitere Unter¬
suchungen im Gange seien , welche
dessen Transport nach Deutsch¬
land verzögert hätten . Strafen
über 6 Monate dürsten nicht in
den Kolouieen verbüßt werden .
Richthofe » erklärt « ferner , er
theile die - Ansicht , datz der
Gouverneur allein verantwort -
lich sein müsse . Die Uuter -
abtheilnugen in der Verwaltung
würden im nächstjährigen Etat
verschwinden . Tie Frage der
Stellvertretungdcs Gouverneurs
sei so gut wie erledigt . Oberst -
Lieutenant Trotha treffe bald
in Deutschland ein . Der älteste
Beamte werde in Zukunft die
Stellvertretung des Gouverneurs
übernehmen . Die Kommission
strich deshalb die Forderung von
25,000 Mk . für einen ständigen
Stellvertreter des Gouverneurs
und fetzte dafür 2000 Mk . ein
als Zuschuß für den ältesten
als Stellvertreter dienenden
Beamten . Auf eine Anfrage
Haiumachers , ob der Geologe
Entdeckungen machte , erwidert
Nichthofen , er habe zu Gold -
fuiiben kein großes Vertrauen .

U Die fettesten Poste » in den Budget « der europäischen Staaten
nimmt fast überall das Heer iu Anspruch . Niemals zuvor hat die
civilisirte Welt so in Waffen gestarrt wie jetzt , uud was sind die

Heere der Perser , die Heere der Römer und Karthager gegen die

kriegerischen Machtfaktoren , die heutzutage eine Großmacht ins Feld~ . ......
Mittelstaaten unterhalten wohl -
Stärke , wie sie früher selbst die

i 'nn nun hi " nrnruu , wi . Eriäxt-Tttstrw , vuawKrvrtunkvridU Riiciod,1.ow .uuu IU. . (außerdem Landsturm ca. 6,060.000*f .) 8650Feld-Geschütze.

Vrenßischrr Landtag .

A bgeo r dne ten hanS .

Berlin , 10 . Februar .
Das Abgeordnetenhaus überwies heute nach erster Lesung den

Gesktzentivnrf , betreffend die Fischerei der Ufereigenthümer und
die Koppelsischerei in der Provinz Hannover , einer Kommission von
14 Mitgliedern . — ES folgt die zweite Berathuug des Etats des
Ministeriums ckes Innern . Abg . Langerhans ( freis . Volksp .)
führt bei den « Beiträgen der Gemeinden für die Kosten der Kgl .
Polizeiverwaltnugen

"
Klage darüber , daß die WoblsahrtSpolizei

in Berlin nicht der Stadt übertragen und die Uebertragung der
Hochbaupolizei an unerfüllbare Bedingungen geknüpft worden sei .
Das Mißtrauen , das daraus gegen die städiische Verwaltung spreche ,
sei unberechtigt . — Geh . Oberregierungsrath Liudig berichtigt die
Angabe des Vorredners , daß hier der Bruch eines gegebenen Ver¬
sprechens vorliege ; die Genehmigung zur llebcrimbnie der Wohlfahrts¬
polizei sei int Interesse des Staates und des Reiches an gewiss «
Bedingungen geknüpft worden , und aus diese sei die Stadt Berlin
bisher nicht eingegangen . — Bei den Einnahmen aus der Strafanstalts -

Verwaltung erwidert auf eine Anfrage des Abg . v . Riepenhaufen
( tonf . ) Geh . Oberregieruugsrath Kröhne , daß fich die Ver¬
wendung von Gefangenen zu Kultur - und Meliorationsarbeiten gut
bewährt habe . — Abg . J a eckel ( kreis . Volksp .) macht beim Titel :

,,Ministergehalt
" das Vorgehen der Behörden und den deutschen

EhanvinisutuS in der Provinz Posen für die Verschärfung der Polen¬
frage verantwortlich nnd fordert eineErweiterungderSelbftverwaltnng
in der Provinz , damit die Dentschen wie die Polen dort nicht als Staats¬
bürger zweiter Klasse behandelt würden . — Abg . o . Tiedemaun -
Bomst ( freikous .) weist die Vorwürfe , die der Vorredner gegen die
Negierung gerichtet — welche im Gegentheil für ihre Maßregeln
gegen die polnische Agitation , namentlich für die Aenderuug der
Provinzialfarben , Dank verdiene — und gegen die ihr Deutschlhum
ausrechlhaltende Bevölkerung , zurück . Eine Aenderung der
ständischen Eliedernug in der Provinz könne erst erfolgen ,
nachdem die nationalpolitifchen Verhältuisfe geordnet seien . —

Abg . v . JazdzewSki ( Pole ) mißt dem Minister Schuld au
der Verschärfung der Verhältnisse bei , der die Ueberwachung
der Polen als Ausgabe der politischen Polizei bezeichnet habe .
Die neue schwarz - weiße Fahne mißfalle den Polen , weil sie
Trauerfarben zeige . Fortgesetzt feien noch Verbote von polnischen
Versammlungen erfolgt , während man doch erst das ErkenntuiA
des Oberverwaltungsgerichts abwarten möge . Geistlichen werde die

die Heeresftürken der Zwei - und
Dreibundsiaaten , so ergiebt sich , daß Nußland uud Frankreich zu¬
sammen eine Friedeusarmee von 1,580,000 und eine Kriegsarmee von
7,400,000 Mann besitzen , während der Dreibund 1,272,000 Mann
int Frieden und 5,730,000 Mann im Kriege ausstellt . Das numerische
Uebcrgewicht ist also auf Seiten des Zweibundes , aber das Miß -

-
verhältniß gleicht sich aus durch die große Ausdehnung Rußlands
und seinen Mangel an Verkehrswegen . Es ist ihm nnmöglich , seine
Macht schnell zu entwickeln , uud überdies kann es seine ungehenreit
Grenzen in Asien nicht ganz von Truppen entblößen . ES kommen

D überhaupt noch viele Faktoren dazu , die eS mehr als zweifelhaft
MMachen , ob der Zweibund im Falle eine « Krieges mit dem Dreibund

L « üfiirett würde , und schließlich durfte solch ein entsetzlicher Massen -

; krieg für die betreffenden Länder nichts bedeuten als einen grauen -
- vollen Aderlaß , wobei wohl keines so viel gewinnt , als daß es solchen

Schreckens Werth wäre . Nnn , man belijetiert ja hüben wie drüben
stets feine ungewöhnliche Friedensliebe — und läßt sich dabei von

? der Rüstung wundschenern .
Wie die beistehende schematische Darstellung der Kriegs - nnd

HeereSstärken zu Lande und zur See einen lehrreichen Einblick in
das Militärwesen Europas gewährt , so thnt das nicht minder die
Uedersicht , die Prof . Hickmaun diesem Diagramm ans seinem
Seogr . - statist . U niversal - Tascheii - AtlaS über die jähr¬
lichen Friedeuskosteu der europäischen Heere und Flotten nach
dreijährigem Durchschnitt ansügt . Daraus ergiebt sich , daß
Frankreich , trotzdem es von Rußland an Gefammtheereskosten
überboten wird , doch am schwersten au seiner Rüstung zu tragen hat .
Fast den vierten Theil seiner Jahresaiisgabeu srißt das Militär -
Wesen , das macht mehr als 19 Mk . im Jahr für jeden einzelnen
Franzosen . Nicht uninteressant ist , daß alsdann im Militär¬
aufwand zwei Länder folgen , die nur Sölduerheere uuterl,alten .
Ter Brite muß 18 , der Niederländer annähernd 13 Mk . für den
Unterhalt seiner geworbenen Truppen beitragen . Auch Deutschland
ist mit ewas mehr als 12 Mk . pro Kopf unter den vier Staaten ,
welche , auf den einzelnen gerechnet , am theuersteu „ arbeiten "

. Der
Italiener braucht schon einen Thaler weniger aitszubrmgeu , der

- > Ruff « trägt mir 7 Mk . 60 Pf . im Jahr für seine Soldaten bei und
am wenigsten der Serbe , nämlich 4 Mk . 40 Pf . Besser freilich war ' s ,
wenn Gott Mars schon beim Sturz des antiken Heidenthums end -

es sistltig depossedirt worden wäre ; aber man sieht , er lebt trotz des
Thristenthiims weiter und ist mächtiger geworden wie je . s .

875 .000 |m. Italien Sjj & teg > «■— »
1 W ■Feldarmee, Mcbil-litllz k. Lrvab -lieserne (außerdem II . u. III . Ferrit .-t, £JU.UUUM . . Milii gq t 'SOQ'OOOM:, wovon600.000M. ausgebildet, 1G00Feld-Geschulte.

■ Croß - Britannicn (geworbene Truppen . )
I 790Kriegsfahr zeuge (davon 45 Panter } mit 6911Geschalten.

850 .000 M . inel. T75.000M. Milizen, 96\ .oooM. Freiwillige u. 181.000M. Marine . 732Feld-GesctUZ

Anzeigen -PreiS :

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg . , für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclatneu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

« bot fast ent der Grenze des
Möglichen angelangt , so sucht

» mau sich in der Vollkommenheit
der Waffen weiter zu überbieten .
Mag für di : Industrie im All¬
gemeinen eine schlechte Zeit herein¬
brechen , die Geschützgießcr , die

r Militärgewehrfabriken und die
Säbelichmiede werden so bald
keine Roth leiden . Mag man ' S
beklagen , mag man ' S gut heißen ,
die Ttzatfache ist nun einmal .
gegeben .

Die furchtbaren Niederlagen
Frankreichs im Jahre 1870 — 71
haben bewirkt , daß dieses Land
in militärischer Hinsicht eine
Spannkraft und einen Opfer -
muth offenbarte , der Bewunde¬
rung verdient . Obgleich mit

; feiner BcvölkernngSzahl erst an
fünfter Stelle in der Reihe der
europäischen Staaten stehend ,
nimmt es in Bezug auf den

* Stand seiner Friedens - Armee
( 650,000 Manu ) die zweite

d Stelle ein und wird nur von
Rußland übertroffen , ist diesem

i aber beträchtlich über , wenn
sein : Armee auf dem Kriegsfiitze
sieht . Dann zählt es vier
Millionen militärisch ansge -
bildete Mauufchasleu , während
beispielsweise die KriegSarmce
des Deutschen Reiches mir
SM0,000 Mann zählt . Bei diesen
Verhältnissen sind Landsturm ,
Territorial - Miliz und ähnliche
Formationen außer Betracht ge¬
lassen , denn es ist nicht wohl
onjunkhuieit , daß diese handelnd
ehigreifen müssen . Wenn es
freilich dazu kommen sollte , was
Golt verhüten möge , dann ist
Deutschland mächtiger als
andere , denn mit Landsturm
und Ersatzreserve zusammen ver¬
mag es fünf Millionen aus¬
gebildete Krieger aufzubringeu ,
während die Milizen anderer
Länder meist keinerleiAnsbildung
erhielten und deshalb wenig zu
bedeuten haben . Betrachten wir

t,ooo .ooo m . .
930 .000 11.

jeden Fall nach wie vor Miudei Kaufmann , indem er z. B . auch
nicht wahlberechtigt sei zu den Handelskammern . Fraglich sei , ob
die Vortheile für den Handwerker nicht durch die Nachtheile über¬
wogen würden und ob eS deshalb nicht doch besser fei , die Handwerker
ganz wieder ans dem Gesetz heraukznbringcu . Was die landwirth -
schafllicheii Industriebetriebe anlange , io meine er , daß die registerliche
Eintragung van Brennereien und Zuckerfabrckcn schon mit Rücksicht
auf die Kundschaft durchaus zweckmäßig erscheine . Er luütbe eS
für das Nichtigste halten , diese industriellen Großbetriebe der Land -
wirlhschast von einer gewisseii Grenze an der Registerpflicht zn
nnterroerfen , wobei allerdings die Grenzen nicht in der Weise zu
ziehen wären , wie bei den Handwerkern nnd sonstigen Minder -

Kanflenten des § 4 . Redner vermißt n . 21. in dem Entwurf eine
positive Bestimmung bei den Vorschriften über die Kündigung ,
inwieweit darauf die Ableistung einer militärischen Dienst¬
pflicht von Einfluß sei . Diese Frage dürste doch nicht über¬

gangen werden . Zn erwägen bleibt , ob nicht die Konknrrenzklansel
noch mehr einzufchränken sei , als dies im Entwurf geschehen . Die
Klausel sollte nur bester bezahlten Angestellten auferlegt werden .
Von den Grundstücks -Maklern sei in einer Eingabe darüber Be¬
schwerde geführt , daß man sie ganz aus dem Handelsgesetzbuch
ausgeschicden habe . Er selbst halte ihr Begehren , in dieses
Gesetzbuch wieder hiiteinzukommen , für durchaus berechtigt . Sehr
aiizuerkeunen fei die Neuregelung des Aktienrechts , befonders auch
die den Revisoren gewährte größere Selbständigkeit . Redner be¬

zeichnet den Entwurf als eilten Fortschritt im Nechtsban . ( Beifall .)
— Abg . S tadthagen ( Soz .) meint , der Entwurf nehme zu sehr
die kapitalistischen Interessen wahr ; auch sei nicht eiiiznseheu , wes¬
halb man den Großgrundbesitzern mit großindustriellen Betrieben
nicht auch die Pflichten des Kaufmanns auserlegen wolle . Er
sei nun der Ansicht , daß die Herren Großgrundbesitzer von den
strengen konkurSrechtlichen Bestimmungen , die für Kaufleute gelten ,
nichts wissen wollten . Eitlen anderen Grund habe er nicht aus¬
findig machen können . Redner zählt hierauf eine Reihe in dem
Entwurf enthaltener Mängel ans , die er beseitigt wissen will . Ganz
besonders verwerflich sei die Bestimmung , wonach int Zweifelsfall
Handelsagenten kein Geld bei den Knuden erheben dürften . Die
Handelsgehülfm entbehrten in dem Entwurf völlig der
Rechtssicherheit . Die Hauptforderung feiner Partei fei , daß
zur Entscheidung von Streitigkeiten zwischen Angestellten und
Priiizipalen eigene gerichtliche Instanzen gebildet werden müßten .
— Abg . v . Werbeck ( fünf .) wünscht Erleichterung für die land -
wirthschastlichen Geuossenschaften , sucht die der Landwirthschaft im

§ 3 gewährte Sonderstellung als begründet zu beweisen uud will

45 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bczugs Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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-

Staaten
Gewinnt -• Per Kopf der

Bevölkerung

Serbien 10 Mill . Mk . 4 t Mark

Bulgarien I * . . 54 . .

Österreich -Unga rn i60 .. . . 5 -e . .

Rumänien S3 „ 6e „

Belgien 12 „ * Oe . .

Schweix 20 8 '7 „

Portugal 35 «r . .

Schwad , u . Herweg . 49 . . 71

Spanien 130 „ M 7 « 1

Russland 760 . . 7e

Dänemark 18 . . . . 7 a

Türkei 160 . . 7a <,

Griechenland IS Bo . .

Italien 275 „ 8 -a „

Deutsches Reich 638 .. 13 « I -

Niederlande 62 . . 13 -0

Groß -Britannien 710 „ ^ B-o . .

Frankreich 785 10 -a „



42 . Jahrgang . No . 70 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Nusgabe ) . Bcrlag : r « a » ggasse 27 .

Sermnnio , vlllgcmetiic Verficherungsauftalt tu Frank -
hnt ihre Zahlungen eingestellt . Sie wurde am

>

mit der Nr . 24,050 uud liefen di - 21,990 , sodaß im Ganze »
940 Personen der Anstalt angehört haben . Gegen die Leiter der

— Verkracht ist die Allgemeine Versickerungs -
austalt (9 e r m auia zu Frankfurt . Der dortige Polizcibericht
meldet : Die Germania , Allßemeine Bersichcunigsluistalt in Frank -
flirt a . Pt ., Lu . w » . . . um
10 . Juli v . I . gegründet uud hatte zuletzt 768 Mitglieder . Das
GcschäftSlokal befand sich Ludwigstraße 7 . Die Policen begannen

Seite 2 . 11 . Februar 1827 .

Ausland .
* Griechenland . Auf Initiative der italienischen Negierung

überuiittelten die Großmächte der griechischen Negierung eine Verbal¬
note , in welcher erklärt luirb , dass die Großmächte eine Störung
des Weltfriedens durch ein aktives Vorgehen Griechenlands nicht
dulden würden . Sollte letzteres ein fait accompli schaffen wollen ,
so werde es dafür die volle Verantwortung zu tragen haben .

* Türket . Bei Suda sand ein heftiger Kampf zwischen
Christen und Türken statt , bei welchem die letzteren nach großen
Verlusten in die Flucht geschlagen wurden . — Das Akiionscomitö
der Jung türken sandte au die Botschafter ein Manifest , m
welchem Gewaltmaßregeln angekündigt werden , falls nicht eine
baldige Aenderuug des jetzigen Regimes eintreten sollte . — Der
„ New Aork Herold

" meldet aus Konstantinopel , es bestätige
sich , daß in der Nähe der Ottomanbank eine Kiste mit vielen
Bomben aufgefundeu worden sei .

Landes kennen zu lernen und denselben nach Möglichkeit gerecht zu
werden , wobei er sich in vieler Beziehung freundlichen Entgegen¬
kommens erfreuen dürfe . Sodann fuhr der Fürst fort : „ Schmerz¬
lich muß es mich aber berühren , in einer Anzahl öffentlicher Blatter
des Landes öfter , uud noch dazu in recht verletzender Form , den
Vorwurf gegen die Regierung erhoben zu sehen , ihre Maßnahmen
bezweckten nur , das Volk zu knebeln , jede berechtigte Stegnug zu
unterdrücken und eine Kirchhofsriihe herznftellen . Ich brauche
wohl nicht zu betonen , wie nachtheilig diese fortwährenden Ver¬
dächtigungen aus die Entwickeluug unserer inneren Zustände wirken . —

Ich werde es immer dankbar anerkennen , wenn in den öffenllidjeit
Blättern tu ruhiger , objektiver Form auf Mißstände aufmerkfani
gemacht wird , und wenn die Wünsche der Bevölkerung zur Kentitniß
der Regierung gebracht werden . Jede Negiermig bedarf einer solchen
Kontrolle uud ich glaube , es wird Niemand , der die Zustände un¬
befangen benrthcilt , behaupten können , daß der Presse hier im Laude
nicht die größtmögliche Freiheit gewährt wird . Eine Negierung , die
eine solche Kritik nicht verträgt , wäre eine schlechte Regierung .
Wenn aber die von mir gekennzeichnete Presse den Bogen zu straff
spannt , mag sie auch die Verantwortung tragen für die uns auf »
gedrungene Strenge , die ich nur ungern anwenden würde , nicht um
die Freiheit der Presse zu unterdrücken , sondern um Land und
Leute vor llnüeil zu bewahren . Sie , meine Herren , möchte ich
bitten , dahin zu wirken , daß jolche Maßregeln nicht nothweudig
werden .

" Der Fürst schloß , indem er des erkrankten Präsidenten
Dr . v . Schlumberger freundlich gedachte , mit den aufrichtigsten
Wünschen für Elsaß -Lothringen , und der LandeSansschuß -Vicepräsident
Janner - Saargemtind dankte mit einem sreuiidlich aufgeuommenen
Hoch auf bett kaiserlichen Statthalter . Der Abend nahm einen
glänzenden Verlauf .

* Uundschim im Reiche . Die „ München . Reuest . Nachr .
"

melden ans Würzburg , daß die Ka iser - Ma u öv e r an der
Nordwest - Greuze Bayerns und jenseits dieser auf hessischem Gebiet
ststtsindeit werden . — Aus Hamburg , 10 . Februar , wird ge¬
meldet : Laut amtlicher Mittheilung sind nur noch 300 fremde
Hafenarbeiter hier . 1500 sind bereits abgefchobeu . Heute traten
Senat und Arbeitgeber zur Regiilirnng der Hauptfragen zufammen .
Eine Arbeiter - Deputation verlangte , jedoch ohne Erfolg , die Zuziehnug
zu bett Benutzungen , besonders hinsichtlich der Erneuunug des
Hafen - Inspektors .

Theilnahme an Vereinen verboten , den Beamten — z . B . am
H .- K .-T .-Verein — nicht . — Der Minister des Innern , Freiherr
v . d . Recke , verwahrt sich und den Ktiltusminifter energisch da¬
gegen , daß Herr Jaeckel als deutscher Aligeorducter ihnen den
Vorwurf der Verhetzung mache , und führt Prebäußeruttgeu als
Beweis dafür an , daß von polnischer Sette gegen die Aeamtkit
gehetzt und uatioitalpolitische Agitation getrieben wird . Tas
Verbot der Militärkonzerte tut Posener Zoologischen Garten
sei von den militärischen Vorgesetzten , und sicher ans guten
Gründen , aitSgegangen . Den Fall Carnap noch hereinznziehen ,
fei ungerecht gegen einen Maun , der sein Unrecht eingesehen und
durch freiwillige Amtsniederlegung gesühnt habe . Eine Erweiterung
der Selbstverwaltung der Provinz Posen habe in den achtziger
Jahren stattgefnudeu ; noch weiter darin zu gehen , sei gerade jetzt
nicht angethan . Wan habe feiner Zeit der Povinz nach dem Wunsche
der Bevölkc ^ ing und aus heraldischen Erwägimgeu die Farben roth -
weiß gegeben ; die Bevölkerung habe aber das Vertrauen , das mau
damit in ihre Loyalität setzte , nicht erfüllt . Es handle sich darum ,
den Polen mit Festigkeit zum Bewußlseiii zu bringen , daß sie
Preußen seien . Der Minister lehnt es schließlich ab , eine generelle
Anweisung an die Beamten zu geben , daß sie dem H .- K .- T .-Verciu
nicht angehören sollten . — Gros zu Lim bürg - Stimm ( kons .)
bedauert es , daß der Reichskanzler neulich im Reichstag auf
eine Erörterung der Polenfrage eingegangen fei , da sie eine
spezifisch preußische sei , und weist die Annahme des Cen -
trums zurück , daß der Kampf gegen das Polenthum der
Kampf gegen die katholische Kirche sei . Die Thatsache , daß ein
Geistlicher , der hier die schärssteu Reden gegen die Negierung
gehalten , znm Erzbischof vou Pofen - Gnesen ernannt worden sei ,
habe bett Stoff zur Agitation gemehrt . — Auf einige Aeußerungen
des Abg . v . Czarlinski ( Pole ) fordert der Minister des Innern
Frhr . v . b . Recke ben Redner zum Beweise darüber auf , daß
Beamte wegen pekuniärerBortheile unrichtige Miltheilungeu gemacht
hätten , und verwahrt sich dagegen , daß die Allerhöchste Person in
die Debatte hineiitgezogeit werde . — Abg . Sattler ( uat .- lib . )
erachtet es für fachlich berechtigt , daß der Reichskanzler im Reichstag
den Polen Rede staub , nimnit ben H .-K .- T .- Verein gegen bett
Vorwurf des Chauvinismus in Schutz , kann sich über die un -
patriotische Haltung des Centrums in der Polenfrage nicht wundern
und bedauert es , daß ein Deutscher und liberaler Abgeordneter so
sprechen könne , wie es der Abg . Jaeckel gethan . — Abg . Jaeckel
( freis . VolkSp . ) erwidert , feilt Nationalgesühl fei so stark , daß es nicht
auf Kosten der Gerechtigkeit gegen andere Nationalitäleu gestärkt
werden müffe , und die meisten Denlschen in der Provinz
Posen ständen hinter ihm . — Abg . Schroeder ( Pole )
führt aus , daß Erzbischof v . Stablewski das ihm von der
Regierung . betviefene Vertrauen vollkommeii rechtfertige . —

Abg . Frhr . v . Heeremau ( Centr .) protestirt Namens des Centrums
mit aller Entriislnug dagegen , seine deutsche Gesiunmig aiiznzweifeln ,
wenn er in einer Einzelfrage auf eigner Meinung verharre . Ver¬
lange man von den Polen , sich als preußische Unterthancii z »
fühlen , so müsse mau ihnen auch die Rechte derselben unverkürzt
geben . — Abg . Nadbyl ( Centr .) bestreitet , daß in Oberschlesien
eine großpolnische Agitation bestehe . Nächste Sitzung Donnerstag ,
11 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathung .

Ans Ztadl « ud Zand .

Wiesbaden , 11 . Februar .
— Veschlchtokalendsk . 11 . Februar . 1650 . Rönö Descartus

( Cartesius ) , franz . Philosoph , f Stockholm . 1795 . K . M . Bellmatt ,
der schwedische Anakreon , t Stockholm . 1813 . Otto Ludwig , Dichter ,* Eisfeld , S .- Mei » ingett . 1821 . Herm . AUnters , Schriftsteller ,* Rechtenfleth . 1823 . K . W . v . Gümbel , Geolog , * Dannenfels .
1834 . H . F . Brachclli , Statistiker , * Brünn . 1842 . Ludw . Barnay ,
Schauspieler , * Budapest . 1868 . I . B . L . Foucault , Physiker ,
t Paris . 1873 . König Amadeus von Spanien dankt ab . 1884 .
Merw von den Russen in Besitz genommen . 1896 . Anerkennung des
Prinzen Ferdinand zum Fürsten von Bulgarien durch die Psorte .

— Llsrsoual - Unchrtchtrn . Herr Pfarrer Thiel zu Weisel ,
welcher seit 1874 Seelsorger der dortigen evangelischen Gemeinde
war , ist am 7 . b . M . im 66 . Lebensjahr gestorben .

G . Sch . Restvenr - Thcater . Außer bet Novität . Sascha "

von P . Hirschderger befindet sich in Vorbereitnng „ Madame Siizette
"

mit der gefeierten , renonimirten Soubrette Emma Frühling als
Gast . Auch mit dem Kgl . Hosschauspieler Herrn Karl Soiitag hat
die Direktion ein mehrmaliges Gastspiel abgeschlossen . Man sieht
daraus , daß die Direktion bestrebt ist , dem Publikum eine reiche
Abwechslung zu bieten .

— Zof - Zalligraph Gauder aus Mainz , der seit einer laugen
Reitze von Jahren unseren Mitbürgern durch seine Leistungen zur
Genüge bekaniit ist , und dessen „ Handschristen - Verbessernngs -
Lehrmethode " in ganz kurzer Zeit wahrhaft bewnitderungswürdige
Resultate erzielt , weilt gegenwärtig wieder in Wiesbaden . Seine
Lehrmethode stellt ganz bestimmte Normen für ben Schüler fest und
läßt alles Dictando schreiben , wodurch die klare Ein - und Ansicht

Kurhans - Rortrag .

Der zweite Theil von Goethes „ Faust
" bildete den

Gegenstand eines gesteni Abend , 8 Uhr , int weißen Saale des
Kurhauses von dem bekannten Lilteratnr - und Kulturtzistoriker
Herrn Professor Dr . Heinr . Bnlthanpt aus Bremen gehaltenen
VortrageS ( VH . Cyklus -Vortrag ) . Wirentnehmen bemselbeu Folgendes :

Die erhabenste Dichtung , die Deutschland besitzt , die erhabenste
Ktiustschöpfung dernenchristlichen Zeit — Goethes „ Faust

" — ist den
Gebildeten meist nur zur Hälfte bekannt . Man hat sich nur mit
dem ersten Theil der herrlichen Dichtimg befaßt , den zweiten Theil
derselben hält man für schwer ober kaum verständlich , ja , man ver¬
spottet ihn sogar . Thatsache ist nun , daß der zweite Theil die
Höhe des ersten nicht erreicht . Was aber die Verständlichkeit an -
belangt , so ist zu bemerken , daß die Lust am Räthjelhasten ,
am Allegorischen , immer groß war bei Goethe ; das tritt
nirgends so deutlich zu Tage , wie gerade beim zweiten Theil
des „ Faust

"
. Doch können mir Ilnkemttniß oder Bequemlichkeit

daraus die Behauptung herleiten , cs sei unmöglich , den Plan des
große » LebenswerleS Goethes zu überschauen . Das Vcrständniß des
zweiten TheilS erfordert freilich ein großes BildungSmaterial , doch
sollte Niemaiid , der den erste » Theil kennt und versteht , versäumen ,
auch die Hauptgruudzüge des zweiten TheilS kennen zu lernen , zumal
doch der erste Theil etwas Unvollkommenes ist . Scheiden mir von ihm ,
so miiffen wir uns auch mit dem zweiten befaffeu . Im Beginn des
ersten TheilS überläßt bekanntlich der Herrgott dem Mephistopheles
den Doktor Faust und giebt dabei feiner llcberzengung Ausdruck ,
daß dieser , allen Verführungen zum Trotz , sich doch seine edle Natur
bewahren würde : „ Ein guter Mensch in seinem dunkeln Drange ist
sich des rechte » Weges wohl bewußt "

. Am Schluffe des ersten
TheileS , wo Grelhchen , dos durch Faust zur Mörderin des eigenen
Kindes geworden , im Kerker stirbt , da scheint Mevhistoplteles den
Triumph haben zu sollen , da scheinen alle guten Geister Faust ver¬
lassen zu Haden . Durfte dies das Ende sein ? — Wie sühnt Faust
nun bas Vergangene ? Finden wir ihn zerknirscht und von Reue
geschreckt ? Durchaus nicht ! Grcthchens wirb zunächst nicht mehr ge¬
dacht . Hier könnten wir schon mit bem großen Dichter rechten ttnb

fragen , wie es möglich ist , daß ein rechter Mensch solchen Jammer
ko schnell vergißt . Goethe hebt uns über diesen Punkt hinweg , in¬
dem er Faust dadurch vergessen läßt , baßer „ im Than au » Leth .es
Flutd "

gebadet wird . Daß der Dichter hier so einfach über den
Jammer und das Elend biuwegschreitet , das entspricht ganz seinem
innersten Wesen , auch er suchte im lieffteti Schmerz Vergeffen in der
Einsamkeit , iu sich selbst , auch die Reue war ihm fremd ; mit der
Vergangenheit brechen ttnb ein neue » , höheres Leden beginnen , bas
entsprach hier eher feinem Charakter . Die Elsen verfinnbildlicheit
nur , was in Wirklichkeit Tage , Wochen , Monate , Jahre bauern
würde : das Vergeffen de » Vergangenen . Also Faust ruht auf

Deutsches Reich .
* Krrlin , 11 . Februar . Der deutsche Laiidwirthschaf ts -

rath beging gestern die Feier seines 25 -jährigen Bestehens . Zahl¬
reiche Vertreter der Reichs - und Staats -Regierung nahmen an dem
Festakt Theil , darunter der Reichskanzler . Der Vorsitzende eröffnete
die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiser , die Bundessürfteu und
die freien Städte , woraus er den Reichskanzler mit den übrigen
Regierungs - Vertretern begrüßte . Fürst Hohenlohe erwiderte , indem
et auf die Ziele des Landwirthschaftsraths hinwies und der Ver¬
dienste desselben um die Allgemeinheit gedachte , sowie Anerkennung und
Dank aussprach für die Mitwirkung bei bet ben Regierungen ge¬
stellten Aufgaben . Fürst Hohenlohe schloß mit dem Wunsche auf
fernere » Gedeihen der Arbeiten zum Wohl der deutschen Land -
lvirthjchaft und des Vaterlaudcs .

Die Deutsche Volkspartei beantragt zum Peusionseiat , die
Regierung zu ersuchen , ans Verminderung der Offizier -
pensionirungen hinznwirken , insbesondere daß Peiisionirnugen
nicht deshalb eilitreteit , weil ein Offizier , der für eine bisherige
Dienststellung genügend befähigt war , für die nächsthöhere nicht
geeignet ist .

* Ztratzburg t . E . , 10 . Februar . Der Kaisers . Statthalter
Fürst zu Hoheulohe -Langenburg hatte für gestern Abend einige
70 Einladungen zu einem parlauientarischen Diner erlaffen , zu
welchem fast sämuitliche Mitglieder des LanbesauSschnfses , Staats¬
sekretär v . Puttkamer , die lluterstaatssekretäre und andere hohe
Beamte erschienen waren . In feiner Begrüßungsansprache drückte
der Fürst seine Freude über das zahlreiche Erscheinen bet Ab¬
geordneten zu ben Berathnngen aus , sowie über die Tdätigkeit im
Vorstände des Landesausschnsses , in welcher er einen Voriheil für
die arbeitende Gesetzgebung erblicke . Der Statthalter betonte , daß
es in dem Amte , zu welchem ihn die Gnade des Kaisers berufen
habe , sein eifrigstes Bestreben fei , die Bedürfnisse des

des Leritcitdeti befördert luirb . Wie vortheilhaft und nutzbringend
sich die „ Schriftett - Verbeffernugs -Lehrtnetbobe " des Genannten be¬
währt hat , davon geben die Staunen Kregenden Erfolge , welche
nicht allein bei jungen Leuten , sondern auch Männern in bereits
vorgerücktem Alter , sowie Damen zu Tage gefördert werden , wie die
in stetiger Zunahme begriffene Frequenz , beredtes Zeugniß . Herr
© anbei , welcher in Ansehung der großartigen Erfolge , die er
mittels feiner „ Lehrkunst

" hier erzielte , die Popularität und bas
Vertrauen in allen hiesigen Kreisen in vollstem Maße sich erworben , 1
begeht jetzt da » 40 - jährige Jubiläum seines Wirkens in unserer
Stadt . Wir wünschen dem genialen Lehrer , daß er noch viele Jahre

Heine segensreiche Thäligkeit zn Nutz und Frommen all Derer aus -
übeu möge , denen an einer coulant schönen und fürs praktische Leben 1

werthvollen Handschrift gelegen ist .
— Dstotozilastischcs Natrorama . Am letzten Sonntag

wurde in bem Entresol des Hauses Langgasse 25 ein Panorama .
:

der Photoplastik eröffnet , dem wir nach der bei einmaligem Besuch
genommenen Ansicht das Zeugniß ansstellen können , daß seine
Bilder den Beschauer in künstlerischer Hinsicht befriedigen
ttnb Anspruch auf möglichst naturgetreue Ausführung erheben dürfen .
Wir sehen den im schweizerischen Kanton Tessin und zum Theil
auf italienischem Gebiete ( Provinz Como ) liegenden Lngaiter und '
ben Lago Maggiore - , sowie den Como - See , welche in ihrer .
Umgebung sämmtlich die Reize der italienischen Erde mit der
Großartigkeit der AlpeunatnrUvereiniget

'
t : dunkelgrüne Laub - .

Wälder , sauft entsteigende Berge uud himmelhohe , schroff i
nicberfallcube Felsen . Wir lvollen nicht sagen , daß sich der ,
Beschauer in die borgefüljrteu Gegenden versetzt fühle , dem : bas
märe eben selbst bei dem vollkommensten , bestaurgesührten Panorama , |
das ja immer doch nur tobte Laitbschafteu barstellett kann , zu viel gesagt ; i
daß aber die betreffenden Landschaften täufdjenb nachgeahmt sind ,
bas dürfen wir behaupten . Einzelne Bilder sind sogar von ent - |
zückender naturgetreuer Schönheit , wie z . D . das wilbromantische 1
Thal von Saunobbina , die Grotte vou Orrido , Dampfer im Hafen |
von Locarno n . A . tu . Besonders hervorheben möchten wir bie an
dem Panorama angebrachte treffliche Vorrichtung , welche es jedem H
Besucher desselben ermöglicht . Tag - und Nachtbelenchtungfüriedes Bild ' s
nach Belieben selbst herznsteUcn , sodaß man sich z. B . das Vergnügen , j
einem Sonnenauf - und Untergang in jener Gegend beizuwohnen ,

-

dutzendmal und mit immer neuen Effekten leisten kann . Der Besuch I
des Panoramas ist ein billiger ; dasselbe wird daher schwerlich über
mangelnden Zuspruch zu klagen haben . Da jedoch die Ansichten mehr - J
mals gewechselt werden , dürfte es sich empfehlen , ein Abonnement
für die Dauer der Ausstellung zu nehmen , wodurch sich die Kosten j
für den Besuch noch wesentlich billiger stellen .

Wagner wieder , der inzwischen Doktor geworben ist und ber gerade
mit dem großen Problem beschäftigt ist , auf chemischem Wege einen j
Menschen zu schaffen . Das Wittiber gelingt dem Grübler . Das
Menschlein — Honmncnlus — entsteht . Hommtculns wirb Fausts
Führer . Helenas Bild verfolgt Faust int Wachen und im Schlafen . 4
Im Weitcrschreiten der Handlung ist nun bemerkenswert !), daß der
Faust des ersten TheilS von Mephistopheles auf ben Brocken , zum ;
Kultus des Häßlichen , gebracht wurde , während der Faust -

des zweiten Thcils das Schöne auf den Pharjalischen Feldern , ;
in ber klassischen Walpurgisnacht , sucht . Hier in ber wunderbare '.!
Spnknacht findet denn auch die Vereinigung Fausts mit Helena '

statt . Was für ein Gewinn bleibt nun für Faust nach dem seit - ;
sauten Ende dieser Nacht ? Als Helena wieder entschwunden
war , trug deren Gewand ihn über die Becgesgipsel hinweg , -i
er bedurfte also nicht utehr , wie früher , des Zauber - j
mantel » des Bösen . Der ist adgethan , die Wolke der g
Schönheit ist au feine Stelle getreten . Nun kamt Faust
mit erneutem Muth in die Welt zurückkehren , bas Schöne hat feine
läuternde Kraft an lernt bewährt . Er geht jetzt vom reinen Genuß -1
der Schönheit zur Ijfilfebrittgenben That über , lieber bie Gaukel¬
spiele ist er längst hinaus , er denkt jetzt aus Reale . Dem Kaiser ,
der oben schon genannt , ist ein Gegeukalser erstanden . Faust ver - -

schafft dem ersteren , als dem rechtmäßigen Herrscher , ben Sieg . Fausts
Belohnung mit einer mächtigen Strecke Küstenlandes ist des Kaisers 3
Dank . Nun wird der Arbeitstneb des Gewaltigen immer mächtiger . J
Beim Errichte » von Bauten ist ihm ein Häuschen im Wege , in dem
ein greises Ehepaar — das ber Dichter mit ben klassischen Namen
Philemon uud BauciS belegt — wohnt . Faust will sich mit dem ■

Paare einige » , aber Mephistopheles und feine Getreuen sorgen dafür , j
daß er ungerecht gegen dasselbe handelt . Faust hat die Verführung j
bet Macht des Besitzes kennen gelernt Aber er verschmäht es , ber ;
Hölle zur Last zn fallen . Am Schluß bes „ Faust

" richtet sich der 1

Goethesche Genius noch einmal zu feinet ganzen Herrlichkeit aus . »
Um Mitternacht erscheinen vor Fausts Palast vier schatteuhasteWeiber : 3
der Mangel , die Schuld , die Sorge und die Noth . Eines derselbe » ,
„ die Sorge

"
, tritt Dor Faust . Er will von ihr verschont sein , aber sie ver - ,

wünscht ihn , daß er erblindet . Bald darauf stirbt cf ? Aber er macht keinen
Versuch , den einst mit Mephistopheles geschlosseneu Palt zu lösen, "

keine schwächliche Anwandlung von Reue befällt ihn , ruhig ist er
dessen gewärtig , was kommen wird . Aber er wird bem Bösen doch
nicht überliefert . Das Büuduiß zwischen Faust und Mephistopheles

'

legt ber Herr über Leben und Tod , der dock den Faust früher dem
Bösen überlaffen hatte , in einem höheren , himmlischen Sinne au » . |
Faust hatte bei jenem Bündniß die Bediuguug gestellt , daß er bann
sterben wolle , wenn er zum Augenblick sagen würde : „ Verweile doch .
Du bist so schön !" Er hatte e» gesagt, « wollte also sterben und zwar
iipetnem Augenblick , wo er für Andere lebte , für Andere sorgte . Dieser
Augenblick war so schön für ihn , daß er ihm auch mit dem Tode nichtzu
theuer erkauft schien. Damit hatte er sich aber schon den Himmel vtt »

blumigem Rasen , ttnb als er erwacht , scheint ihm die Sonne in bie
Augen . Da er dadurch Augettschmerzeu bekommt , so kehrt er der Sonne
ben Rücken , er will seine Augen au bett Reflexen , die bie Sonne in dem
nahen Wasserfall heivckrrm

' t , erfreuen . Hier finden wir eine tiefe
Symbolik : Der vermessene Tstaneu - Nebermuth , Gott gleich zu fein , ist
geschwunden , jetzt genügt es Faust schon , eine Farbenbrechnug , ein
Atom des ewigen Ganzen zu sein . In einer Kaiserburg — auf dem
großen Felde bedeutender Unter nehumngtm — sehen wir ihn wieder .
Der Kaiser hat zwar den Willen , dein schwerbebriickteu Volke zu
helfen , aber es fehlt ihm dazu an Geld . Mephistopheles tritt an
die Stelle bes tobt hingesniikeuen Hofnarren . Zunächst wird ein
Zaiibersenerwerk nud ein großes Maskenfest am Hose ver¬
anstaltet . Durch Schaffung dcs Papiergeldes wirb bem Elend
im Staate ei » trügerisches Ende bereitet . Jetzt äußert ber Kaiser
einen Wunsch , den die Hölle nicht zu verschaffen weiß . Er möchte
das Geisterbild der Helena , jenes verführerischen Weibe » , das der¬
einst den trojanische » Krieg verursachte , sehen. Dadurch wird Faust
in Verlegenheit gebracht . Der Böse vermag es nicht zu citireii , nur
den Weg kann er Faust weisen , beschwören , sesthalten muß er es
selbst . Auch hier sindeu wir wieder eine tiefe Symbolik . Al » Faust
hinaus ins Weltgetriebe trat , ließ ihn der Wille zu erkennen
Alle » vergessen . Ader er hatte noch nichts erreicht . Hatte
er z . B . Grelhchen keimen gelernt , so wußte er doch noch
lange nicht , was f d ) S n ist . Nun soll er nicht irgend ein
beliebiges Weib , nein Helena , die Schönheit selber , sehen .
Der Saal ber Kaiserburg ist matt erleuchtet . Der Kaiser sitzt
aus seinem Thron , die Damen nitb Ritter sind um ibn her
versammelt Alles wartet mit Spannung auf die bevorstehende
wunderbare Erscheinung . Faust , bechins Reich der Mütter hinab -
gesticgeu war , koinmt aus der Tiefe in den inzwischen durch Wuuder -
krast erstaudeneti Tempelbau . DerAstrolog macht ben Erklärer aller
Vorgänge und verkündet zunächst das Erscheinen des Paris . Die Damen
des Hofes laben besten schöne Erscheinung über alleMaßcu,während
die Herren sie meist tadeln . Schließlich erscheint Helena . Jetzt sind es
die Herren , die loden , und die Damen , die tadeln . Faust fällt aus
feiner Rolle , er vergißt ganz , daß er dem Kaiser hier ein Schau¬
spiel vorführt und »aß er zudem nur © eifterbilber vor fick hat .
Er möchte die Helena für sich haben . Wie nun Paris die
Helena entführen will , gerät !) er außer sich und eilt nach .
Doch fein verwegenes Unterfangen rächt sich, es entsteht eine
furchtbare Explosion und er stürzt zu Boden . Mephistopheles trägt
ihn vom Platze . Faust hatte die Probe schlecht bestanden . Das alte
Drängen und Stürmen nach Genuß war wieder bei ihm znm
Durchbruch gekommen . Ader nur wunschlos ttnb mit gereinigter
Seele können wir dem Göttlichen näher kommen . Fausts Inneres
muß also erst geläutert werden . Er muß lernen , daß mau mir
langsam und bedächtig sein Ideal erringen kann . Er wird mut von
Mephistopheles zurückgeschleppt in fein enges gothisches Studir -
Jintuter . Hier findet er neben Anderen auch feinen guten Freund

Anstalt ist das Strafverfichren wegen Betrugs eingeleiltt . Die
Mitglieder werden gewarnt , weitere Beiträge zu zahlen .

— Dis 4 . linte der Staats - « nd Gemeln - rstrurk ist
zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche v . r - j
anlagt sind in den Straße » mit den Anfangsbuchstaben T uud 4
U , sind zur Entrichtung der Stcuerbeträge zur Stadtkaffe am
12 . Februar aufgefordert .

— Nostverltestr . Als unbestellbar ist zurückgekommen ein am
20 . Januar bei dem Postamte 4 , hier , anfgegebenes Packet an
Herrn Heinrich Götz , Ingenieur in Chemnitz, Goethesttaße .

— Immobi '- ikn - Perstclgernng . Heute Vormittag wurde 5
das den Friedrich Flöck Eheleuten zu Darmstadt gehörige , in :
Sonnenberg , Distrikt „ Tenuelboch "

, belegeue zweistöckige Wohnhaus i
mit 2 Vorbauten und Balkon , Waschküche nnd Hosranm , 45,000SDlf .

’S
taxirt , im Amtsgerichtsgebäude zum drittelt Mal öffentlich zwaugL - M
weife versteigert . Das Letztgebot mit 31,200 Bit . legte Herr Rechts - 3
anwalt Dr . Löb hier als Bevollmächtigter des Hypothekargläubigers , i
Herrn Rentners Julius Oneutel zn Darmstadt , ein .

— Die Naranrsn - ztft « Mr Mlitfff - Anrvärtrr Uo . 6 1
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

— Dolrhslm , 10 . Februar . Die karnevalistische Damensitznng , ]
die der hiesige „ Turn - Verein " nächste » Sonntag Abend ver - -
auftaltet , verspricht eine sehr interessante zu werden . Prinz Karneval 1
wird Punkt 7 Uhr 29 Minuten auf einem extra hierzu aus Afrika -
importirte » Kamcel , gefolgt von dem närrischen Comitö , unter bett
Klängen des Narrhallatuarsches seinen Einzug halten iu bett mit
Giesen scheut Petrolciimglü hlich t erleuchteten und mit Glühftoy bnrch - 1
wärmten Saal ber Turnhalle . Das Auftreten von Spezialitäten
und Kütistleru ersten Ranges , wie „ Gigerl

"
, Sonnenbruber "

, 1

„ Pantoffelmänner " 2c., sowie das Absingen von urkomischeu Chor - X
lieber » , werben zur Erheiterung ber anwesenden Narren unb
Närrinnen beitragen . Die narrische Kapelle steht unter der persön¬
lichen Leitung des Kapellmeisters Schwinbe ' ewmsky an » Saffera - |
taffren . Auf jeden Fall stehe » den Besuchern einige gemächliche
Stunden in Aussicht .
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L Amtliche Anzeigen

Ackerverpachtnng .

Freitag , den 12 . Februar 1897 , Vormittags
10 Uhr , wird im Amtszimmer der unterfertigten
Sie lle (Herrngartenstraße 7 ) das in hiesiger Gemarkung ,
im District „ Dreiwciden " belegenc Central - Studien -

fouds - Grundstück Lagcrbnchs - No . 5966 im Flächeu -

gchalte von 50 Ruthen 38 Schuh anderweit auf die

Dauer von 7 Jahren öffentlich verpachtet . F 197

Wiesbaden , den 8 . Februar 1897 .

Königliches Domänen - Rentamt .

Holz - Versteigerung .

Montag , den 15 . Februar d . I . , Morgens
10 Uhr anfangend , werden im Nauroder Gemeindewald ,

District Köpfchen und Kochsborn :

19 Eichen - Baustämmc von 28,96 Fmtr . ,
625 Rmtr . Buchen - und Eichen - Scheit - und Knüppelholz ,

ca . 2300 Stück dergl . Wellen und

8 Nmtr . Stockholz

versteigert . F178

Na » rod , den 9 . Februar 1897 .

Schneider , Bürgermeister .

Ziehung der 2 . Klaffe 196 . Königs . Preuff . Lotterie .L

in Parenthese bcigesügt.
(Ohne Gewähr .)

1

13030 96 100 304 520 5064 15 12058 130 53 318 611 918 68 75 87
15216 347

» 1250 55 394 448 7S203 20 65

101065 104 28 30 41 336 494

05031 103 334 62 [150 ] 435 ?• 4 : '58 274 350 607 18 729 56 72 807 31

10511 71 80 710 22 809 1 7052 104 233 80 467 80 539 68 612 64 869
977 18041 130 314 428 506 [1501 619 59 774 890 1 0037 57 222 66 374
647 789 844 82 973

25 232 507 24 34 606 8 63 705 64 809 902 1351 905 74 78 2007
2 495 567 806 68 3225 303 670 773 98 922 4115 35 212 [150 ]
21 36 530 668 72 75 92 854 57 85 5012 388 500 746 829 6089

626 90 958 60 1 4173 253 63 347 89 401 549 85 816 957

188078 100 318 968 161 ) 123105 22 75 480 538 826 51 ' 84 943 91
[200 ] 32 210 64 317 418 514 880

190348 571 611 29 ÖJ 727 886 89

778 911 18 29 93 « 5001 [150 ] 62 139 75 247 79 362 405 38 44 527 30
675 h3 85 746 905 « 0126 225 372 488 516 724 838 67458 591 857
« 8 . 07 316 472 596 747 [200 ] 53 920 94 09228 [200 ] 457 82 S26 83 615
1800i 704 43 44 78 852 74 947

7'0019 30 60 247 316 423 735 61

Ziehuni ! 10. Februar 1897, Vormittag -
Nur dir Gewinne ül' tr 110 Mark sind den betrrffrudk» Nummer »

T
45 '
126_ 51 89 261 412 640 714 39 81 92 954 81 [300 ] » 066 118 72 74 555

854 57 93 974 8089 302 403 21 512 84 660 726 979 » 266 570 642

300 428 516 .32 33 72 618 41 924 32 110098 209 483 508 30 766 99
899 [300 ] 967 1 17075 159 428 660 937 1 18057 96 106 53 68 453 [200 ]
723 803 912 119011 95 215 60 369 486 591 737 88 835

130117 87 211 400 719 874 904 181007 [1501 45 65 [200 ] 293 398
425 48 580 714 48 810 916 [150 ] 69 [1501 122055 221 [200i 318 758 73
123002 9 73 202 335 452 813 932 77 121156 [45 000 ] 244 72 464 79
531 603 45 717 1 25014 118 25 235 672 752 95 850 1 26053 273 491
514 29 57 619 25 740 96 810 921 50 99 127270 544 732 916 128026
309 42 46 522 66 77 94 670 909 55 64 120071 146 238 50 415 537 645
751 877

130186 210 34 455 82 587 696 [200 ] 735 912 131098 102 15 68
315 69 488 588 668 757 881 911 13 4344 445 515 47 690 912 23 42 !2001
98 1 33111 12 449 525 882 95 957 1 31082 114 349 87 549 96 754 804
930 [500 ] 135039 177 276 400 521 714 51 965 1 30021 120 56 65 274
557 70 82 93 734 875 98 957 137118 277 94 501 91 617 38 55 855
952 83 1 38069 126 205 [500 ] 12 325 461 657 798 808 66 969 130009
107 266 [150 ] 364 429 79 005 852

140047 146 259 551 88 612 33 839 50 57 1 41007 434 539 679
14 * 534 73 815 925 35 143054 105 21 226 43 80 458 614 21 1150 ]
731 844 66 978 114054 121 274 317 50 [500 ] 450 518 720 910 78 83
95 145190 239 45 62 358 406 13 539 729 56 817 81996 140011 99 126
251 322 58 415 86 520 6 <5 715 86 823 30 81 f 17078 79 194 9 8 266
696 728 . 822 90 1 48015 84 93 36 !) 405 97 560 94 615 727 819 56 919
89 140114 25 27o 99 329 96 515 965

150062 137 273 534 91 716 986 151025 245 434 43 66 882 980
158037 156 222 328 92 405 712 63 836 969 1514202 261 63 496 657
94 959 81 154140 244 463 595 832 75 155022 429 662 763 808 23
156065 82 87 455 85 568 [150 ! 602 48 [15l >] 94 892 953 96 1 57043
118 210 322 410 519 914 158234 355 407 666 830 159146 94 298
346 53 87 427 551 68 939 59

180039 40 54 71 79 197 270 403 502 [150 ] 50 723 842 60 101015
349 424 523 605 793 827 961 16 * 072 76 266 359 640 770 84 809 [ 150 ]
919 69 163115 5 5 250 93 429 [150 ] 562 625 42 55 748 54 804 7 917
65 84 161019 163 218 307 84 410 32 840 938 1 05026 215 343 426
36 63 592 631 719 865 69 983 108155 214 [150 ] 395 542 877 966 68 78
107008 176 222 [ 150 ] 376 534 .676 168001 79 225 38 70 419 730 8U2
[150 ] 18 911 [2001 31 160193 321 759 902

1 » Ü010
'
136 228 388 419 652 65 689 702 1 71012 53 140 316 [150 ] 504

74 83 653 74 94 792 827 912 172134 207 87 598 673 78 731 803 17
15 98 173093 224 44 69 321 92 438 98 571 [150 ] 675 778 1200] 882
910 96 174006 92 120 75 235 323 89 401 593 640 880 922 54 1 75055
184 226 314 54 76 462 86 639 752 85 829 67 980 1 76156 227 43 3 47
50 88 766 818 29 910 49 177025 109 205 IG 28 421 500 83 615 804
956 178003 33 128 395 520 77 638 706 872 921 92 179100 53 234 692
726 962 65 98

180025 183 267 388 454 759 826 911 181069 113 47 60 244 461
528 [1500 ] 80 606 701 2 50 820 990 18 * 062 134 364 562 688 758 83
853 183145 6 1 232 549 67 855 86 [1501 950 181030 52 224 555 648
975 185030 69 187 341 400 39 660 1 86251 76 360 555 990 1 87058

220048 68 153 253 91 555 693 900 23 2 * 1011 123 305 545 603
717 879 82 '4069 94 249 361 542 613 33 40 807 997 8 * 3153 24S 332
44 481 838 221 .050 335 401 69 593 614 32 225080 125 35 231 330
40 413 612

636 50 886 964 1 0 * 020 54 77 78 95 107 251 324 54 878 1 93181 362
33 461 653 729 810 99 194150 260 721 105139 578 810 68 1200]
100031 1150 ] 57 291 359 434 77 84 533 58 62 967 70 [300 ] 94 197017
101 280 389 ' 586 619 833 55 1 98004 170 331 58 470 510 24 706 854
906 30 189052 233 50 69 91 427 642 51 724 810 964

« 00013 85 154 77 305 405 36 74 75 641 86 . 706 92 997 201074
103 2T65 350 605 69 709 848 « « Soll 176 232 45 328 440 640 706
18 2011020 92 116 38 63 269 74 95 475 544 71 605 779 816 910 19
SS IW 731 . 800 7 2 0 3242 332 403 91 611 937 70 2 06071 169 240

-39 384 458 *815 45 935 207067 242 537 50 808007 273 377 85 507
10 622 750 840 » 01) 114 20 315 539 51 73 80 602 700 811 52 75
[200 ] 99 986

810079 113 74 457 519 601 70 98 709 17 848 211042 116 64 259
93 94 309 23 437 76 657 1300 ] 212119 368 453 631 722 21 3574 736
70 21 4 .091 152 83 216 429 737 968 81 2 1 5277 325 782 912 [ 1500 ]
21 Süll 24 74 [200 ] 316 687 769 958 [300 ] 217470 777 818 27 21 8017
225 303 [150 ] 56 450 65 501 38 50 2 10162 81 489 1150 ] 516 50 679

65 725 856 910 OC012 100 497 520 817 916 1)7239 45 [150 ] 49 97 311
43 . 57 833 930 08128 51 335 426 504 62 663 144 918 46 79 00123 76
229 473 501 22 682 728

100412 22 599 831 997 101355 424 697 794 801 968 82 1,0 * 100
01 285 340 409 85 656 7? 774 872 103030 60 114 29 301 451 607 13
88o 88 908 42 76 104023 268 307 [3000 ] 457 65 68 103010 217 333
79 1500] 510 99 623 809 36 46 50 900 1OHÜ53 113 64 [200 ] .61 91 227
28 565 625 91 802 945 107038 105 7 479 580 601 47 784 843 168003
10 - 21 701 22 41 910 (200 ] 109012 36 131386 600 -783 84. 806 40 90169

110000 418 521 86 91 683 779 867 111081 [150 ] 130 261309 4 67
70 ' 54 680 11Ü223 [200 ] 340 77 518 37 863 948 85 118312 « 8 Sgl
114045 211 85 yi 501 602 90 91 778 870 993 U § 017 @ 73 183 W

762 99 815 925
10199 226 385 419 541 74 91 66 '2 844 912 52 78 91 11297 325 813

811 637 752 64 804 915 » 3399 442 66 514 638 709 806 41 982 » 4060
436 G08 738 926 » 5017 215 343 418 506 678 913 » « 172 236 319 96
[ 150 ] 479 98 775 859 » » 025 62 97 182 342 475 514 63 87 99 726
78 ) 18 75 97 190 228 501 819 907 27 29 70 » » 137 389 98 506 88 634
C4 [300 ] 775 79 804 67 907 83

510150 234 55 305 779 81040 163 68791 82114 15 53 206 328 71 97
47t 524 607 859 933 50 83167 874 478 87 535 95 694 97 710 802 56
» 75 8 4003 57 302 44 402 14 579 83 628 86 787 853 85138 42 449 63
628 703 86099 432 42 569 991 8 » 135 53 225 85 401 87 88 519 610
73 88014 107 45 312 421 73 624 27 61 810 15 65 [150 ] 88 905 89064
150 218 81 488 [150 ] 562 683 783 [150 ]

00019 63 68 347 469 75 509 84 654 774 818 [150 ] 67 89 908 97
» 10 ,1 177 309 446 758 816 49 907 75 98101 [200 ] 72 344 487 531 55
71 82 636 47 [ 150 ] 802 86 » 3077 78 152 259 301 587 643 825 910 29

20622 92 806 929 21245 50 474 99 [150 ] 578 925 22122 351 878
83014 509 812 24053 65 144 209 570 676 771 73 913 38 25027 49 173
233 93 390 811 87 2 6026 57 310 61 508 81 99 634 740 55 [150 ] 827
851 .09 26 280 93 431 580 84 938 28012 45 121 280 374 91 465 649
78 813 915 2 9218 79 706 838 73 93 966

150033 135 98 269 361 428 556 661 944 « 1157 203 10 436 521 638
82120 [150 ] 394 463 521 [200 ] 84 628 771 90 837 33113 215 [150 ] 340
410 98 603 904 47 92 31228 61 599 751 35011 120 93 399 1150 ] 507
[150 ] 811 22 [51'0] 74 88365 493 580 715 87171 74 77 232 72 444 517
« 67 81 940 38164 217 324 38 477 515 981 39026 83 587 885

40164 [150 ] 76 88 401 510 70 636 39 809 41118 269 438 50 582
65G 720 883 965 43076 179 223 31 450 72 662 726 80 88 808 907
48017 253 64 810 871 44230 305 411 816 947 45009 31 72 394 524
82 ‘i 906 47 48072 255 78 364 589 697 4 » 021 159 284 542 615 94 912
48191 500 42 69 708 So 882 4S .>!)0 221 375 91 850 916 83

50021 141 [150 ] 81 256 481 85 500 15 31 831 51067 93 319 33
28 407 87 546 611 52 79 787 88 978 5 * 061 348 435 80 574 720 894
566 5 3032 97 118 214 349 604 739 88 96 889 54084 175 98 231 54
344 428 40 81 531 645 719 812 [150 ] 992 55059 148 517 669 770 88
868 934 50123 280 413 14 78 610 743 86 978 57078 98 114 332 487
816 13 796 857 935 36 [200 ] 53111 366 453 512 691 817 958 59201
690 713 814 917

<10002 20104 358 426 30 70 596813 43 969 80 0108111175 382 549
601 [1501 36 728 44 889 993 « 2037 46 [200 ] 8'2 242 390 429 80 518 76
656 765 67 840 921 « 3 '72 149 50 212 92 402 516 672 738 831 64035

100028 127 78 216 468 503 728 81 (150 ) 821 86 1 01277 341 97
626 615 63 853 988 10 * 212 362 63 498 570 910 56 97 1 03132 246
889 447 520 949 73 104167 88 509 41 616 739 923 91 105649 760
106222 304 449 556 805 65 918 43 107090 433 92 949 108091 213
U 523 690 bti * 72 8» 209 29 100009 103 435 595 662 SIS 981

„ « 0056 [150 ] 81 502 642 840 54 923 43 81100 208 316 88 491 666
• Sl75 212 486 91 95 613 26 730 885 97 985 33191 221 41 309 74 612
82 '.'3 973 84132 64 299 314 51 530 627 65 777 816 33 90 85098 108
13 94 243 98 410 12 604 40 791 985 (1601 30283 338 93 752 965

? i» 118 259 1150 ] 426 558 862 80 93 [150 ] 9 ' 3 41 38231 63 530 677
84 88 39035 145 52 65 252 311 507 60 660 871 97 929

40075 135 206 395 402 94 728 54 41167 291 337 44 71 82 439 516
85 711 48096 128 36 89 349 448 68 604 48082 148 380 446 512 56
88 681 930 44124 242 431 42 674 713 62 80 920 45046 172 355 84
■ 09 27 ' 88 521 770 4 « 123 302 518 27 46 725 959 47060 382 517 968
Ä80I5 129 37 54 222 322 795 985 48333 641 49 705 [150 ] 14 58 94

50207 89 313 16 474 944 51117 25 318 91 432 79 586 770 882 87
• 6 1)07 5 * 091 97 108 91 203 66 585 628 44 45 700 42 847 945 58
63 >ti9 83 [200 ] 84 123 475 76 54000 181 94 345 442 797 904 9 24 49
65 >63 101 37 368 440 516 617 919 90 56021 87 191 267 308 569 687
» 98 917 57030 205 [300 ] 83 98 455 86 569 86 752 983 58022 160
606 862 932 81 59010 173 255 314 44 881 908 46

60268 78 531 94 620 34 883 « 1148 368 622 722 59 807 39 985
62i .O7 218 393 477 667 898 08138 71 246 303 448 778 [300 ] 885 95
64280 353 61 502 93 705 984 65186 229 301 79 570 66047 60 74 347
609 22 57 784 67055 109 200 39 342 402 72 618 767 68005 32 126 48
837 33099 896 69006 52 192 208 16 59 416 522 676 738 57 [150 ] 977 88

» 0039 51 52 135 280 85 96 490 91 593 652 » 1149 68 88 [150 ] 263
■ 43 601 12 50 717 918 7 * 236 90 91 488 550 » 3035 90 247 766 852
17 1)70 74136 52 403 547 628 762 85 835 75208 486 531 718 855 79
•■ « 178 459 580 88 640 741 » 7059 200 389 422 87 557 69 90 645 703
J 922 34 7 8209 385 555 917 70092 105 89 347 [150 ] 611 62 68 91
118 819 83 969
- 80172 219 368 90 540 644 798 811 [150 ] 16 951 65 81057 82 88
■865 74 473 577 [150 ] 90 648 722 62 [30000 ] 808 22 52 64 901 82012
■ 9 127 204 66 79 [150 ] 322 544 782 874 83126 220 360 688 852 84350
Ü50J 599 741 85094 212 53 79 509 681 913 91 86045 71 171 497 538
63 775 833 [200 ] 911 87039 100 66 363 459 576 92 672 74 864 88010
* 6 86 97 123 60 241 334 505 99 858 920 89006 72 184 387 718 817
14 952 [150 ] 82 86

00141 70 203 324 698 733 80 824 (1501 » 1056 62 71 143 310 30
$ 42 [3000 ] 739 900 8 * 105 406 29 733 51 987 03007 112 72 455 571
» 24 79 88 977 87 90 » 4020 68 94 130 61 94 354 563 679 981 05034
62 76 125 264 377 401 24 827 915 [ISO ] 00339 407 70 89 93 647 702
SO 881 # » 112 244 62 (150 ) 430 65 565 622 80 790 927 08146 62 240
< 5 73 74 301 44 [SCO] 66 95 468 79 591 733 69 » 9056 256 367 494
« 91 954

b Ziehung der 2 . Klaffe 196 . Königs . Preutz . Lotterie ,
ftikhuuz vcm 10. Februar 181)7, Nachmittags .

Kur die ötwiiuu üdcr 110 Mark find beu betreffende» NUltimen

ÖÄÜ6t
182 303 423 45 568 668 1004 336 424 71 725 882 969 3170 216

ES ! 632 33 997 « 177 78 206 97 367 [100 ] 87 (150 ) 483 565 801 37
« 12 - 327 68 451 565 756 804 5000 100 442 [500 ] 69 88 552 11067 147
teo 60 ] 78 377 802 30 66 900 » 308 421 98 546 74 87 961 8061 287
961 ) 9219 41 317 34 668 757 902 18 [200 ] 72

10648 92 756 73 930 48 55 11072 117 210 332 34 74 416 49 60
69t 681 783 [300 ] 872 12391 427 82 [150 ] 510 693 18033 64 77 239
71 037 61 633 753 94 849 52 933 1 4384 745 874 90 973 1 5079 145
K 314 [150 ] 401 54 541 - 708 61 72 872 80 982 16371 453 88 543 98
88 ; 817 17014 70 89 133 281 308 543 45 691 848 84 948 53 84 18045
63 134 433 45 62 71 501 54 671 848 55 73 962 16068 297 315 94 502
19 007 758 62 893
- * 0064 [150 ] 213 370 421 507 738 885 909 34 21056 130 257 361
68 596 648 853 914 37 * * 106 241 442 625 66 71 939 47 71 * 3021
28 243 637 40 865 84000 179 325 754 884 * 5032 69 197 250 69 426
■ 2 :, 76 80211 527 65 93 626 44 93 735 [150 ] 73 961 27167 285 456
64 516 2 8009 79 102 246 52 509 91 909 29 80020 33 48 134 268 417
CO 745 882 956

110154 266 95 403 81 594 741 981 111176 327 82 408 11 724 84
802 11 * 056 60 177 418 38 87 543 957 113096 135 4 -6 532 884
114011 242 [150 ] 401 77 508 [300 ] 763 926 69 [150 ] 115070 399 410
85 500 8 82 993 11 « 006 377 86 409 515 [150 ] 922 117241 65 43 > 64
537 631 49 77 967 118247 383 69 711 920 110058 94 123 317 453
561 910 11

1 * 0108 95 339 47 56 439 508 793 858 992 1 21094 136 38 96 327
502 614 70 762 1 * * 242 [300 ) 31331 496 529 847 73 951 66 [200 ] 1 * 3112
331 [150 ] 523 789 1 * 4091 105 506 618 71 91 131 35 955 59 1 * 5048
73 159 63 97 210 99 339 557 72 668 710 1 20099 284 351 56 42 ? 34 47
64 70 643 802 94 902 11 58 72 1 * 7152 96 287 337 616848 50 1 * S <'54
127 87 [200 ] 394 465 98 544 97 742 72 808 28 911 32 » 29137 298 496
97 641 57 725 848 908 63

130007 539 76 670 75 1 31049 123 [200 ] 219 48 314 65 86 410 831
13 * 087 614 740 133063 75 172 283 315 72 441 74 96 772 852 956 74
76 [150 ] 1 .34327 64 614 34 729 939 64 [150 ] 135979 135 281 358 457
609 809 1 .30304 513 827 94 137015 303 72 88 428 (2001 528 90 837
900 138099 412 20 707 802 67 1 30031 219 316 461 62 537 600 882

140071 341 88 436 651 [300 ] 87 767 808 16 49 986 1 41016 106
231 323 711 40 938 77 14 * 010 88 667 710 35 92 913 92 1 43047 137
51 77 214 391 445 83 718 814 25 920 9 ' 144174 340 467 78 556 76
752 96 145213 402 8 60 566 67 877 9t ’ 146485 91 644 45 894 956
147110 19 255 [150 ] 78 [200 ] 746 964 118152 63 332 457 82 [150 ]
557 640 738 924 1 41) 020 38 56 154 213 468 80 563 624 29 [200 ] 67

150081 154 648 814 36 921 151019 40 204 486 542 655 71 709
15 * 121 66 210 99 351 54 95 43C 624 29 728 70 94 859 936 1 53010
69 297 325 495 548 600 753 65 91 811 154188 235 41 91 338,68 74 83
578 624 69 [200 ] 155025 44 213 41 506 803 91 994 150001 4 6 95
120 357 427 530 630 1 57221 646 876 1 58187 217 48 67 68 331 675
786 802 36 909 1 59027 63 154 1200 ) 295 400 [150 ] 22 23 653 758

100 89 106 71 [300 ] 361 563 666 781 161166 524 794 976 1 02183
417 800 976 89 103063 121 [150 ] 85 275 778 104007 38 153 59 (300 )
374 550 [150 ] 634 802 914 165052 89 111 26 233 333 85 404 54 744
100157 399 586 654 880 81 167026 250 360 92 535 749 168103 208
364 660 827 957 109115 237 48 301 435 734 47 54 954

170003 27 261 478 611 [300 ] 18 21 62 96 171117 23 27 439 79 86
515 80 971 17 * 499 1 » 3 '225 26 459 734 1 » H68 300 563 620 90 742
62 926 1 75032 114 (150 ) 243 403 63 85 524 617 878 90 176007 13
152 237 56 [500 ] 339 92 557 658 749 1 77219 705 859 69 73 87 923
178108 397 560 70 626 755 875 178294 312 444 524 31 45 91 648 60
796 927

186009 34 712 [200 ] 980 181138 65 66 250 496 554 94 637 79 735
80 974 18 * 002 127 552 (150 ) 89 601 702 33 68 859 90 183456 69
667 775 184031 415 607 15 22 1 85327 743 180004 142 236 309
532 929 79 [5C0i 187059 118 89 271 95 375 430 91 531 39 56 644 718
936 84 188002 32 85 173 476 519 703 180921 320 33 62 484 532
634 54 777 844

190315 483 928 50 1 91113 325 [200 ] 82 566 635 754 865 81 918
66 19 * 165 302 51 511 62 71 846 60 67 993 1 0 .3053 238 59 663 712
856 973 1 9 1320 50 548 700 15 81 834 66 69 70 83 936 105035 91
217 633 905 39 65 73 190417 22 81 638 48 737 38 810 42 68 958
107014 314 59 [200 ] 407 762 67 69 108139 236 409 732 77 995
100292 734

20 0223 42 75 385 573 682 95 [150 ] 945 * 01014 209 306 8 36 77
471 538 636 769 882 * 0 * 029 39 63 115 462 521 789 2 03003 166 253
519 645 742 47 810 967 * 04038 89 177 242 350 482 571 712 904
205260 63 305 49 487 604 710 975 200022 56 322 575 644 954 71 90
207100 [300 ] 532 601 85 722 867 2 08014 39 48 [150 ] 57 81 488 506
79 627 719 2 0 0012 90 255 317 34 43 556 632 707 71 85 ,

* 10209 23 320 504 47 * 11194 264 349 71 407 73 555 753 844 86
974 * 12004 80 330 585 647 70 95 ( 150 ) 886 951 « 13040 70 257 70
364 428 74 665 67 883 958 214033 63 107 328 215092 1300) 197 250
91 431 639 826 57 * 16046 144 66 271 79 679 760 984 2 1 7028 74 82
110 67 78 202 488 527 869 21 8075 [150 ] 253 317 442 51 562 89 811
973 2 1 8030 45 173 214 378 495 514 65 880 988

820085 132 333 38 485 646 771 836 821130 47 280 658 737 868
984 22 * 131 295 572 614 747 828 945 8 230 '27 199 267 394 439 512
797 2 * 4098 187 (300 ) 2 '22 394 413 24 576 2 * 5018 79 116 44 344 47
Sö 402

l NichtamtlicheAnzeigeu ^
W Frische Schellfische st
heute eintreffend bei 1708

P . Euders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherftraste .

Bim - Pymmiden ,
stark , tragbar , verkauft billigst wegen Räunnmg des Platzes 1701

Carä Praetorins , Gärtnerei , Walkmühlstr . 32 .

Ein feiner neuer , mit einem ersten Preise gekrönter Masken »

anzn « ( Wetterfahne ) für 12 Mk . zu verl . Hermannstraße 13 , 2 l .

Eleg . Domino » . Mastcuhüte für Damen zu verleihen
Moritzstrasze 3 , Part .

■

Allen Denjenigen , welche bei dem schmerz¬

lichen Verluste meiner innigstgeliebten Frau ,

unserer unvergeßlichen Mutter , Großmutter und

Schwiegermutter , so herzliche Theilnahme bewiesen
haben , sagen wir innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

PH . Cho . Mintermeyer , Lehrer a . D .

Kloppeuheim , den 10 . Februar 1897 .

gj Familien Nachrichten

Auf mehrfache Anfrage beginnt demnächst ein

zweiter Kursus für Morrsgrmnmzeichnerr »

Su welchem wir gefl . Anmeldungen bald erbitten . Honorar
rN !r . 8 . — Vietor ' sche Ftanenschule , TannrrsstraKe 13 ,
älteste n . größte Franeu - Fachschnle Uaffäus .________
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Englischer Unterricht , hauptsächlich Converjation , gesucht
Näh . Oranienstraße 47 , Part .

Auch in diesem Jahre eröffne für Januar und Februar einen

Extra - Kurses im Zuschneider »

und Nrifcrtigttttg süw . mti . Damen - u . Kinder - Garderoben ,
Nur neueste Schnitte nach einfachstem System zu der Hälfte
des gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt . Beginn jeden
Montag , wozu Anmeldungen täglich anqcuoinmen werden bei 1276

Mrl . stein , astid . geprüfte Lehrerin ,

______________
6 . Babnhorstrasze 6 , im L «li -i -»» ' !chen Hanse .

Mädchen können das Kleidermachen und Zuschneideu gründ ! .
erlernen bei Frl . Kratzenberger , Kirchhofsgasse 2 .

~
« a e <74 schott . Schäferhunde , 3,2 ,

g 3k sechs Wochen alte , prächtig
# 9 - entwickelte Pnppies von

höchst prämiirten Eltern
( Baker : Nhclngold Squire ) sind preiswerth zu verkaufen .
Näh . Nöderstrasrs 27 , 1 . ____

Zwölf SlnDlbezügc , neu , Lederhandarbeit , zu verkaufen
Gr . Burgstrasze 4 , 1 .

Gr . Spiegel « . Eonfole b . zu vk. Adelhaidstr . 70 , 2 . 550
"

Leichte FederroUe zu kaufen gesucht . Offenen
MKLM unter B . S . SS » an den Tagbl .-Verlag .

16hi gr .
I

H zu kaufen gesucht . Näh . im Tagbl .-Vcrlag . 1709 ■

Fox - Terrier ,

Mättttchen , zu kaufen gesucht . Offerten unter R . R . 346

an den Tagbl . - Vcrlag . ___'

Zwei grotze schöne Zimmer
( Vordh . 2 . Et . ) find per 1 . Slpril leer zn vermiethen .
Näh . Schwalbacherstratze 13 im Seifengeschäft , gegenüber
der Infanterie - Kaserne . 1244

Am 9 . Februar Morgens eine wasserdichte Pferdedecke von
der Jnfanteriekascrne bis zur Gerichtsstraße verloren . Abzugeben
gegen Belohnung Adlerstraße 53 , Part . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Schwarzes Huh » abhanden gekommen . Gegen Belohnung
abzngeben Kapellenstraße 29 .

Ein Windspiel
mit Halsband und Decke — auf beit Namen „ Bajazzo

" hörend —

entlaufen . Wiederbriuqer Belohnung Hellmunüstraße 51 , 1 .

Aus den Wiesbadener Cioilstand « r « üistern ,

Geboren . 1 . Februar : dem Vadhansbesitzer Julius Herber e . S .,
Harry Carl August . 4 . Februar : dem Schreiuergehülseu Philipp
Braun e . T . , Sophie Johannette Julie ; dem Tapezirergchuljeu
Heinrich Mayer e . 'S ., Fritz Wilhelm Heinrich . 6 . Februar :
bem Lackircr Ludwig Jumeau e. T ., Auguste Clara Lina .
8 . Februar : dem Zuschneider Hermann Nefferdorf e . T ., Anna
Adele Margarethe Wilhelmine .

Aufgebote » . Zimmerniann Peter Carl Nock zu Laufenselden mit
Caroline Ernestine Lieber hier , vorher zu Kirberg . Fuhrmann
Reinhard Schneider hier mit Theresia Ebert zu Bierstadt . Tag¬
löhner Josef Kuhns zu Biebrich mit Caroline Rusert daselbst .
Rönigl . Regierungs - Bauführer Johannes Valentin Carl Otto

Schilling zu Biuaen mir Regina Emilie Deubel hier . Kellner

Adolf Julius Ensinger zu Biebrich mit Helene Ottilie Ida
Schön hier , vorher zu Frankfurt a . M .

Verehelicht . 9 . Februar : Decorationrmalergehülfe Franz Valentin
Heid hier mit Elisabeth Auguste Höhn hier ; Sergeant der
6 . Comp . Füsilier - Reg . v . Gersdorff ( Hess .) No . 80 Heinrich Wand

hier mit Marie Elisabeth Hein hier ; Bergmann Georg LaurenlinS
Eisenkopf zu Königsgrube , Gemeinde Hordel , Kr . Bochum , mit
Barbara Böcher hier ; Vice - Feldwebel Bernhard Ferdinand
Friedrich Viebcke zu Frankfurt a . M . mit Frida Elise Susanne
Wilhelmine Rückert hier .

Gestorben . 9 . Februar : Taglöhner Heinrich Wilhelm Becker , 6 < 3 -
1 M . 25 T . 10 . Februar : Heinrich Ludwig Carl , S . deKMM
Wilhelm Holzel , 9 I . 10 T .
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Ein Dumnikopf bleibt ein Dummkopf nur ,
Für sich , in Feld und Haus ,
Loch wie Du ihn zu Einfluß bringst .
Wird gleich ein Schurke draus .

Grillparzer .

*
*

( 34 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Dio Dame in Gran .

Kriminal - Noma » von Heorges Hhnet .

„ Wie viel Geld wollen Sie ? "

Der Bandit hob mit beleidigter Miene den Kopf und

sagte rauh :

„ Glauben Sie , daß ich mich von Ihnen werde bezahlen
lassen ? Behalten Sie Ihr Geld .

"

Er begann zu lachen und zuckte die Achseln .

„ Ich werde die Mutter heute Abend herschicken, ihr geben
Sie , was Sie wollen .

"

Er schritt der Thür zu . Dauziai hielt ihn zurück und

sagte in ernstem Ton :

„ Aber kein Betrug ? Sie reisen ab , Sie verpflichten
sich dazu ? "

„ Ich gebe Ihnen mein Wort .
"

Und mit dieser edlen Erklärung entfernte sich Charles .
Am Abend erschien seine Mutter bei dem Litteraten und

meldete unter Seufzen und Schluchzen , daß ihr „ sehr straf¬
bares , aber noch immer theures Kind " nach Brest abgereist
sei . Dort wollte er die Mittel zum Ausmandern erwarten ,
die sie ihm senden würde . Später , wenn er seinen Aufent -

halt in irgend einer Stadt der neuen Welt genommen haben
würde , wollte sie ihm folgen . Wie peinlich es in ihrem
Akter wäre , die Hcimath zu verlassen , nm unter Fremden
zu leben , deren Sprache man nicht verstand .

„ Das wird Ihnen Klatschereien ersparen, " sagte
Dauziat kalt .

Als die Alte merkte , daß ihre Rührung auf den

Lstteraten gar keine Wirkung machte , wurde sie hart wie ein

Stein ; ihre Thränen versiegten in einem Nu , und sie sparte
mit ihren Seufzern . Sie sah aufmerksam um sich, als

schätze sie den Werth der Möbel ab , nm sich eine Idee zu
machen , wie viel Geld man von einem so einfach wohnenden
Manne verlangen könne .

Danziat beobachtete sie und las ihr die Sorge aus

den Augen .

„ Ich an Ihrer Stelle wurde mit dem Nachreifen nicht
warten , bis er dort angelangt ist , ich würde ihn begleiten
und ihm das Geld nicht geben , ich würde es behalten , nm

in einem Lande , wo französisch gesprochen wird , wie in

Canada , ein Geschäft zu errichten . Er ist in Brest , ich
würde ihm morgen nachfahren und ihm gerade nur das

Geld für die Ueberfahrt anvertranen . Mit dem , was ich
Euch geben werde , könnt Ihr Beide , wenn Ihr vernünftig
seid , auskommen . . .

"

Bei diesen Worten konnte sich die Mutter Charles '
nicht

enthalten zu sagen :

„ Das Leben in diesen Länder » muß sehr kostspielig
fein . . .

"

„ Ja , aber man lebt dort , während hier . . . “

„ Gut , gut,
" brummte die Alte , „ wir wissen , daß wir

fort müssen . .

„ Und nie zurückkommen dürfen . . .
"

„ Wenn ich einmal das Meer hinter mir habe , werde ich

wohl nicht mehr Lust haben , noch einmal ziirückzufahren , ich ,
die ich schon krank bin , wenn ich blos nach Billeneonrt

fahre ! "

Danziat öffnete die Lade seines Schreibtisches , nahm ein
bereits fertiges Packet heraus und reichte es der Mutter

Charles '
.

„ Da drin sind sechstausend Francs . . . Ich gebe sie

Ihnen aus meiner Tasche . . . Hoffen Sie daher nicht , daß
ich es nochmals thue . . .

"

„ O Herr Dauziat,
"

rief die Alte , sich in Dankbarkeits¬

bezeugungen erschöpfend , „ ich habe Ihr gutes Herz richtig
beurtheilt . „ Siehst Du,

"
sagte ich zu meinem Sohne , „ Herr

Dauziat ist ein Mann , der die Menschheit versteht , er wird
uns nicht in Noth lassen . . . Wir werde » ewig Ihre
dankbaren Diener sein . Ach , wenn meine arme Annie

wüßte , was vorgeht . . . sie hätte uns vielleicht mehr
gegeben . . . Sie war so gut ! "

Diesmal wurde Dauziat beinahe böse . Er schob die
Mutter Charles '

zur Thür und sagte :

„ Jetzt ist
' s genug . Ich brauche nicht Ihre Dankbarkeit ,

zähle aber auf Ihre Pünktlichkeit . . . Sie reisen morgen
ab , und man wird weder von Ihnen noch von Ihrem
Sohn jemals etwas hören . . . Niemals ! . . . Verstanden ? "

„ Niemals , mein werther Herr ! Ach , wenn mir der

Himmel statt meines Lumpen einen solchen Sohn wie Sie

gegeben hätte . . . Ich wäre zu glücklich gewesen ! "

„ Danke sehr, " sagte der Sitterat und setzte die Alte vor
die Thür .

Am Abend , als er in der Wohinuig Annies beim Kamin
mit seinem Freunde wachte , sprach er zum ersten Mal von
dem Mörder .

„ Was ist aus dem Elenden geworden ? " fragte Jacques .

„ Er ist für immer verschwunden . . .. Du wirst nichts
mehr mit ihm zu schaffen haben . . .

"

„ Woher weißt Du baS ? "

„ Ich habe ihm fein Reisebillet gelöst . "

Jacques sah seinen Freund verblüfft an .

„ Warum hast Du ihn nicht der Gerechtigkeit aus -

geliefert ? "

„ Damit Du mir nicht eines Tages Vorwürfe machst ,
daß ich es that .

"

„ Ich ? "

„ Ja , Du .
"

„ Aber ich hätte ihn mit Freuden getödtet , dieses Un¬

geheuer , das mein Leben zerstörte ! "

„ Schön ! In der That , Du hättest ihn tödtcn sollen ,
als die Gelegenheit sich Dir bot . . . Es wäre gleich zu
Ende gewesen , man hätte ein paar Tage davon gesprochen ,
und dann wäre es still gewesen . . . Aber ihn vor den

Gerichtshof stellen . . . All den Schmutz und all das

Blut , in dem sich der Brigant gewälzt hat , aufznrühren ,
hielt ich für beklagenSwerth .

"

Jacques schwieg einen Augenblick , dann sagte er :

„ Du hattest für diesen Schurken stets eine seltsame
Schwäche . .

„ Ich gestehe es,
" antwortete Dauziat . „ Er intercssirtc

mich , weil er Blut und Muskeln besaß . In seinem Genre

war er eine Art Heros . Er berechnete nie die Tragweite

seiner Handlungen , er führte sie impulsiv , gesenkten Hauptes

durch . Wenn er sie erwogen hätte , wäre er vielleicht vor

ihrer Schmählichkeit und Grausamkeit zurückgewichen . Er

war ein Ungeheuer , gleich den Tigern , die von Natur aus

wild sind und kein Raffinement amueuben . . . Solche
Geschöpfe wie er bilden die kühnen Männer , ans denen

man im Kriege so großen Nutzen zieht . Bei ihnen giebt es

kein Unterhandeln : Man treibt sie vorwärts , sie laufen ,

stoßen Alles um ober gehen zu Grunde . Diese Kerle haben
Hörner aus Blei und Herzen ans Bronze . Nichts hält
sie auf .

"

Jacques antworte nicht . Den Kopf gesenkt haltend , schien
er die Worte seines Freundes nicht gehört zu haben . Nach
einer ziemlich langen Weile hob er die Stirne , stieß einen

Seufzer ans und sagte :

„ Annie hat ihn geliebt . . .
"

„ Dich hat sie geliebt nnd stirbt daran ! Sei gegen diese
arme Frau nicht undankbar . Wenn sie Dich nicht mit

leidenschaftlicher Energie vertheidigt hätte , läge sie nicht in

der Agonie , und Du lägest unter der Erde . Gewiß hat sie

Fehler begangen , aber sic hat sie gut gemacht , wie sie konnte .
Und was die Aufrichtigkeit ihrer Neigung z » Dir betrifft ,
so hat sie sie mit dem Einsatz ihres Lebens bewiesen . . .

Hättest Du ebenso viel für sie gethan ? Ich will es glauben ,
aber cs ist nicht sicher . Die Frauen sind tapferer und an¬

hänglicher als die Männer , ohne Hintergedanken . . .
Wenn es keine Ehrenkränze , Rettungsmedaillen und andere ,
kleinlichem Ruhm günstige Einrichtungen gäbe , würden wir

Männer ein wenig näher Hinsehen , ehe sie sich Gefahren
aussetzen . . . Die Frauen nicht . . . Warte , sie erwacht . . .

Annie bewegte sich in ihrem Bette und murmelte un¬

bestimmte Worte . Danziat erhob sich, und den Kopf der

Verwundeten mit brüderlicher Sorgfalt aufhebend , reichte

er ihr den Trank , der sie beruhigte . Sie sah ihn mit ihren
wirren Augen an und lächelte , daun glitt ein Schatten über

ihre Stirne , und sie sagte mit dumpfer Stimme :

„ Jacques . . . Wo ist Jacques ? "

„ Quälen Sie sich nicht . . . Er ist in Sicherheit . . .
"

„ Nein , der Mörder wird zurückkommen , um jetzt ihn zu
tödten . . . Verlassen Sie Jacques nicht , niemals . . . Zu
Zweien seid Ihr nicht zu viel gegen diesen Elenden . .

„ Er ist weit von hier , beruhigen Sie sich . . . Jacques
läuft gar keine Gefahr . . .

"

„ Weit ? . . . Nichts ist weit genug . . .
"

Erschöpft fiel sie auf ihre Kissen zurück und schob dort

mühsam ihren Kopf hin und her . Aber nach Verlauf einer

Minute wurde sie ruhiger , rührte sich nicht mehr und schloß
die Augen . Danziat kehrte zu Jacques zurück .

„ Du siehst : immer nur Du . In diesem fiebernde »

Gehirn sitzt nur ein einziger Gedanke : der . Deine Sicherheit
zu vergewissern .

"

„ Ja , daS weiß ich .
"

„ Hast Du sie je so geliebt , wie sie Dich liebt ? "

Jacques schwieg , dann sagte er :

„ Was mir das Herz zerreißt , ist , daß sie mir Grauen

einflößt , daß das ungerecht ist und daß ich diese Empfindung
nicht besiegen kann . Zwischen ihr und mir steht dir - Andere :

das unschuldige , das reine , daS fünfte Opfer . Dieser
Schatten verläßt mich nicht , es gelingt mir nicht , ihn zrt

verjagen , wider Willen und ohne Unterlaß sehe ich art

meiner Seite die Tobte , die mir vorwirft , sie nicht allein

nicht gerächt , sondern auch vergessen und verrathen zu

haben .
" *

„ Phantasieen , durch Ermüdung verursacht . Dir wachst
seit mehreren Nächten , Deine Nerven sind überreizt , und

Dein Kopf ist matt . Strecke Dich auf dem Kanapee dort

aus und schlafe .
"

„ Ich könnte nicht schlafen . Mir scheint , daß ich nun

mein ganzes Leben schlaflos bleiben werde .
"

Sie blieben , ohne mehr zu reden , beim Kami » sitzen,
und gegen zwei Uhr schlummerte Dauziat , der nicht dieselben

Gründe zum Entnervtsein hatte wie sein Freund , in feinem
Fauteuil ein . Auf der Straße war es still geworden und

das Zimmer in Halbdunkel getaucht . Jacques folgte mit

groß offenen Augen dem Spiele der Schatten , die das

plötzlich aufflamniende Feuer auf den Plafond warf , als eS

ihm schien , daß Annie seinen Namen ausspreche .

( Fortsetzung folgt .)

Brand - Malerei .
Motto : Nur Kunst schafft Kunst .

Zur Erlerniiug dieser schönen Kunst im Hause gehört die

richtige Handhabung des Breuustists , gleich dem Pinsel des Malers
oder der Bleifcdcr des Zeichners . Ferner freie künstlerische Vor¬

zeichnungen . Unterricht im künstlerische » , rauchfreie » Brandmale » ,
sowie im Zeichnen ertheilt

___ Atelier Hacmeister , Oranienstraße 2 .
J ^

** Großes Lager von Artikeln in Holz und Leder . - fe * l

Olas ! Porzellan !
Ansstattu .ngsgescliäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

IW = Ställger9
gegr . 1858 , 13432

IG . Mäfnergasse 8 <S.

Zur Aufklärung .

Zur Beseitigung gegenseitiger unwahrer Gerüchte
erkläre ich hiermit , daß das Hotel

„ Zum grünen ald "

von mir noch mehrere Jahre in unveränderter Weise weiter¬

geführt wird .

Mich fernerem Wohlwollen empfehlend zeichne

Achtungsvoll

Philipp Fuhr .

Deutsche Ausgabe .
G . Auflage .

Roman von G . du Maurier .
Preis brosch . M . 4 .50 , eleg . geb . M . 5 50 .

Verl . v . R . Lutz , Stuttgart .
In jed . Buchh . vorräthig . 1704

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 I ’ f . 13429

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

n • 1 , Mainzer Carnevale - l ' ostkarten

c mit de » Oestreicher » sind in d . Läden , Hotels ,
1 vIm Ij fJ Restarir ., Bahnhöfen zu haben . — Nur für

Wiederverkäuf . b . Ludwig feist , Mainz .

Orangen ,

Messina , per Dtzd . 60 Pf . ,
spanische , per Dtzd . 85 Pf . u . Mk . 1 . 10 ,
spanische Blut , per Dtzd . Mk . 1 .25 ,
Mandarinen , per Dtzd . Mk . 1 . 10

bei 1678

3 . Rapp , Goldgasse 2 .

Briefmarken .

Ich bin int Nonueuhof Freitag bis Sonntag mit einem große »
Posten gebrauchter und ungebrauchter Briefmarken von 10 Uhr ab

zu spreche» und lade alle Briefmarkensammler Wiesbadens zur
gef . Ansicht ein . _ ...

Röder aus Frankfurt WM .
nrnBananBaananaanniaRBBsM

W * Stearinlichter ,

" W I
lose und in Packeten , in guten Qualitäten , zu ■

billigsten Preisen bei 1679 ■

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Zu kaufen gesucht werde »

100 Cklitlier gute Kartoffel » .

Schriftliche Offerten an No . 26 Hotel Villa Naffau zu adresstre » .

Ein gebrunchtes Puenmutic - Nad
zu kaufen gesucht . Off . Sonnenbergerstraße 1 beim Portier abzng .

Mit oder ohne Möbel
wird eine herrschaft¬
liche Villa mit min¬

destens 5 Salons und
T Schlafzimmern als¬

bald [ zu miethen oder

zu kaufen gesucht . —

Kaufpreis ca . 150 - b .

850,000 Mk . 1281
1 . Meier , Immobilien - Agentur , Taunnsstr . 86 .

f



WiesbaScttcr Tagblatr rAben - «N » Sgabei . Bering : Langgaffe 87

cs

1er

Konstantlnopri , 11 . Februar . Nachdem im Mbiz -VHHi
Proklamationen des juiiglürkischen Aktions -Comttö » aufgefUItK »

worden sind , in welchen ernste Ereignisse und die Absetzung des

Sultans als unmittelbar bevorstehend bezeichnet werden , wurde die

Militär -Cordo » um den Palast vervierfacht und der PatrouillcndiiLft

verschärft .

II . Kebruar 1897 . Weite 8
. !■ — ..... 11

GeschäfLUches .

Triumphe der GürnirgStechuik . Selten ist auf einem
Gebiete uienschliche » Forschens , Wissens und Könnens die >praktische
Anwendung so mit der wisseuschaftiiclien Forschung Hand in Hand
gegangen , wie gerade die Gar künde mit der Gärtechnik , seit in den
50er Jahren durch Pasteur das Wesen der Gärung aufgedeckt und
durch seine Nachfolger die Lcrschiedeuartigkcit der GäruugSerreger
an sich riud hinsichtlich ihrer Wirksamkeit sestgestellt worden ist , und
man gelernt hat , die verschiedenen , ganz spezifisch wirkenden GärungS -
erregcr zu nntcrschkiden , zu ijoliren , und reiuzuzüchteu . I » der
Bierbrauerei arbeitet man heute größtcutheils nur noch mit solchen
ganz spezifischen sogen . Reinznchthescu , theilivcise auch schon in Iber
Brennerei . Der Winzer lägt seinen Most schlechter Lage » mit beit
reingeziichlcten Wcinhefeu besserer oder ansgewählter Lagen und
Sorten vergären und verbessert dadurch auf rein natürlichem Wege
unter genauer Junehaltung und weiser Ausuntzung der von der
Natur gesehteu Bedingungen seinen sonst sauer gewordenen Wei »
iü erheblichem Maaße . In der Molkereiwirthschast setzt mau heute
dem Nahm reiugezüchtete Milchsäure - Bakterien zu und verschafft der
so erzeugten Butter einen gleichmäßige » und vor allen Dingen
auch reinen und seinen Geschmack , der von allen Zufälligkeiten dr .
Fütterung unabhängig ist . Unserem vielgeschmähtcn deutschen Tabak ,
dem verrufenen Pfälzer und Bierradeuer , giebt man in » euerer Zeit
durch den Zusatz von rcingezüchteten Edelfcrmeuten vou Havana
und anderen edleren Tabaken den Geschmack und das Aroma dieser ,
sodaß nichts mehr den deutschen Ursprung derart fermeutirten
Krautes erkennen lässt . Neuerdings ist es sogar gelungen und da¬
mit feiert die deutsche Gärtechnik geradezu einen Triumph — , aus¬
schließlich durch Bergährnng vou Gerstenmalzwürze mit den rein »
geziichletcn ganz charakteristischen Edclhcsen südlicher Süßweine die
sogen . Malton - Weiue darzustellen mit überraschend ähnlichem Ge¬
schmack und Bouquet und derselben feurigen Gluth , wie sie sonst
nur den Weinen der heißen Länder eigen sind . Da diese Malton -
Weiue ihrem llrspruuge und ihrer Herstellung gemäß in sich die
anregend - belebende Wirkung der südlichen Süßweine mit der
nährenden und kräftigenden Wirkung der extraktreichstcn Malzbiere
vereinigen und ihre Woblbekömmlichkeit , wie absolute Reinheit über
allen Zweifel erhaben ist , so verdienen die denlschen Malton -Weine
entschieden den Vorzug vor den vielen „ Medicinalwein -Fabrikaten

"
.

Welch hohe Bedeutung die Erfindung der Malton -Weine noch habe »
dürfte , ist heute noch gar nicht abzusehen ; jedenfalls ist dieselbe von
großer nationaler Bedeutung .

— Striiirmargarkthli , 10 . Februar . Die Gesangvereine
E Liedcrtaiel

" und „ Cacilia "
gedenken ihr Fahuenweihfest am

E §0. und 21 . Juni d . I . zu begehen . Diefes Doppelfest wird ein
E gelungenes werden , zumal wenn der Himmel ein freundliches Gesicht
W Mchi .

* Von der Wisper , 10 . Februar . Bei den in hiesiger
r Aegeud abgehalteuen Holzversteigerungen wurden überall
E tobe Preise erzielt . Buchenes Scheitholz bezahlte man durchschnitt -
; lid ) mit 26 Mk . per Klafter ( 4 rm .) , während Knüppelholz 20 Mk .
- l kostete . Für eichenes Pfählholz wurden 38 bis 56 Mk . und

M Mehr pcr Klafter bezahlt . Nachdem das Eichenholz feit einer
Mzieihe von Jahren vielfach von Händlern nufgekauft wird ,
k am als Grubenholz Verwendung zu finden , sind die Preise'
i - für

’ Pfählholz für den Winzer fast unerschwinglich , was

S;r zu beklagen ist . Auf der einen Seite haben manche
eincinbcn durch die hohen Holzpreise gute Einnahmen , auf der

« bereit Seite sind die einzelnen Glieder der Gemeinde , welche
M Pfählholz nöthig haben , dadurch geschädigt . Nicht minder theucr
W stid diesmal die Wellen , die bis jetzt zu 15 bis 18 Mk . und höher

M Ier Hundert bezahlt wurden . Mehrere Holzversteigerungen , darunter
E chnge aus fiskalischen Waldungen , stehen noch bevor .

■ * Dillenburg , 10 . Februar . Die „ Berk . Morgcnztg .
" hat in

E ftrem NnterhaltnngSblatt ein Preisausschreiben über ein ans dein
E -jjrfcifrciä eiuzusendendeS Gedicht über „ Meine Heimath

" veranstaltet .
M Sin Landsmann von uns , Herr Adolf Weiß in Mademühlen , bat
fe Hr das nachstehende stimmungsvolle Gedicht de » zweiten Preis erhalten :

Sucht meine Heimath nicht am MeereSslrande ;
Auch sucht sie nicht wo linde Lüfte kosen
Mit Sieben an des Flusses Silberbande ; V
Nicht hallt zu uns der Weltstadt dumpfes Tosen .

1 / Doch wo die Stürme brausen ungezwungen .
Wo sich das Strohdach traulich neigt zur Erde ,
Wo , wenn das Abendglöcklein ausgeklungen
Vom blum '

geu Anger heimwärts zieht die Heerde ,
Wo noch des Reichthums hohler Glanz nicht blinket ;

Im Kampf ums Dasein Jeder sich muß rühren ;
M . Nur karg der Lohn nach harter Arbeit winket ,

Wo Schwielen mir die rauhen Hände zieren .
Wo Seelensriedeu noch der Waud ' rer findet

Auf seinem Gang in einsam stiller Halde ,
Das ist das Land , das Euch mein Lied verkündet ,
Denn meiner Heimath gilt

' s : dem Westerwalde .
* Frankfurt a . M . » 10 . Februar . Bei der Oberländer

N Srauerci - Gesellschaft , deren Direktor dieser Tage vou feiner
Stellung zurückgetreten ist , find , der „ Kl . Pr .

"
zufolge , Verluste in

f ter Höhe von etwa 75,000 Mk . zu Tage getreten . Dieselben sind
in ben letzten 10 Jahren durch Unterlassung von Buchungen eut -

F standen und dadurch bisher bei der Revision nicht entdeckt worden .
A Mainz , 11 . Februar . Rheinpegel : Vormittags 3 m 56 cm

e gegen 3 m 78 cm am gestrigen Vormittag .

Staatssekretär v . Bötticher hob die Bedeutung des Landwirthfchafts -
raths für die immer engere Annäherung der deutschen Stämme
hervor . Minister v . Hammersteiit bemerkte , der Kern des Vater¬
landes liege in der ländlichen Bevölkerung , nicht in den
Städten , und toastete auf die deutschen Landwirthe . —
Der „ Vorwärts " meldet aus Hamburg : Laut Abrechnung des
Central - Streikeoinitös find insgesamt 1,378,531 Mk . ausgezahltworden .
Bis Mittwoch Abend waren 2800 am Streik beteiligt gewesene
Arbeiter wieder eingestellt , davon 100 am StaatSquai , diese jedoch
zu dem niedrigsten Lohnsatz von 3 Mk . täglich .

Hamburg , 11 . Februar . Der Senat hat der Bürgerschaft
einen Antrag , betr . die Ratifikation des Staatsvertrags mit Preußen
über die Korrektion der Uitterelbe , zugehen lassen , worin außer
andercu Summen auch eine solche vou 1,530,000 Mk . sür Herstellung
eines Leitdainmes in der Elbe vor dem Altonaer Hafen gefordert
wird . Die Stadt Altona bat indessen nach Fertigstellung des
Dammes 850,000 Mk . zurückzuzahlen .

London , 11 . Februar . Das „ Reutersche Büreau " meldet aus
Bid a vom 26 . v . M . : Der Kampf mit der Armee der Fullabs ,
welcher heute stattfand , währte vom Morgeugrauen bis zur Dunkel¬
heit . Der Feind , 30,000 Manu stark , hielt den Bergrücken zwischen
dem britischen Lager und der Stadt Vida besetzt und hatte starke
Abtheilungen um die Ftügcl der britischen Stellung herum vor¬
geschoben , um die Artillerie tut Rücken anzngreifen . Um 10 Uhr
Vormittags unternahmen die britischeit Truppen unter Gewehr -
f etter einen kräftigen Vorstoß bis an den Bergrücken
und trieben den Feind auf die Stadt zurück . Juzwischeu
hatten die zurückgebliebeueii Truppen ein Ouarrö gebildet .
Der Feind griff trotz schwerer Verluste wiederholt au , ohne
daß es ihm jedoch gelang , au das Quarre herau -
zukoinuteu . Gegen 2 Uhr Nachmittags eröffneten die Geschütze das
Feuer und fügten dem Feinde schwere Verluste zu . Die Fullahs
begannen sieh mut allmählich zurückzuziehen , feuerten jedoeh noch be¬
ständig bis zum Eintritt der Dnitkelheit . Auf britischer Seite wurde
ein Lieutenant gelobtet .

Konstantinoprl , 11 . Februar . Nach einer Meldung des Geueral -
Goitveineiirs von Kreta sind in Kissamo 23 Muhammedaner
ermordet worden .

S » vvoet $ ( Middlcsex ) , 11 . Februar . Ter Staalssekretär von
Indien führte in einer gestern liier gehaltenen Siebe au ?, daß in
Indien jetzt trotz der HuugerLitolh der Weizeupreis ttiebriger fei als
u England .

Prätoria , 11 . Februar . ( Sieutermdbimg .) Der Aus führende
Rath hat über die von der Chartered Compauy wegen des Einfalls
Dr . JainesonS zn fordernde Eiitschädigungsfiiuiine Beschluß
gefaßt . Einem Blatt zufolge soll sich dieselbe auf 1,100,000 Pfund
Sterling belaufen .

Serie [ dientüreau Herold .

Kertt » , 11 . Februar . Ter Erzherzog Otto von Oesterreich
stattete gestern Nachmittag den Prinzen des königlichen Hauses
Besuche ab , ferner dein Reichskanzler und den Botschasteru .
Abends fand im Schlosse Abeudtasel statt zu l8Gedecken und hierauf
Ball . Heute wird der Erzherzog im Mausoleuin zu Charlottettburg
am Sarge Kaiser Wilhelms einen Kranz niederlegeu und Mittags
beim österreichischen Botschafter das Frühstück einnehiiien . — Der
UiiterrichtSmiuister hat , wie die „ Volksztg .

" hört , durch Erlaß vom
23 . v . M . verfügt , daß von jetzt ab die Kandidaten des höheren
Schulamts bei Antritt der ersten kointnifsarifchen Befchästigiing ver¬
eidigt werden . Bisher geschah dies nur in der Provinz Westprenßen .

Parks , 11 . Februar . Ein Telegramm ans Athen meldet ,
daß Prinz Georg II ., Sohn des Königs von Griechenlanb , gestern
Abend nach Kreta abgereist ist , um dort das Koinmaubo über sechs
Torpedoboote zu übernehmen und die türkischen Truppen zu berhinbern ,
an Land zu steigen . Die Abreise hat in Athen die größte Begeisterung
hervorgernsen . Die Königin hat gestern Nachmittag im Pyräns Geld¬

beträge an die krcteiisischen Flüchtlinge vertheilt . Der König be¬

gleitete den Prinzen Georg bis zum Bahnhöfe . Die Menge brach
in nicht cnbeniuoStiibe Hochrufe aus . Die Königin stand auf beut
Balkon uitb weinte . Vor dem Bahnhof im PyränS fanden weitere

Kundgebungen statt . Die Menge begleitete alsdann den König nach
dem Palais zurück .

London , 11 . Februar . Nansen hat seine Abreise verschobeu ,
um eine Reihe von populären Vorträgeit zu halten . — Die Sub -
skription für die durch die HiiugerSnoth beintgesuchteu Einwohner
Indiens beläuft sich auf ben Betrag von 255,000 Pfund .

Athen , 11 . Februar . Von griechischer Seite wird behauptet ,
in der Umgebung Kaneas habe ein wütheudes Gefecht zwischen
griechischem und türkischem Militär staltgefunden , wobei 15 Türken
getöblet worden seien . Die griechischen Schiffe „ AlpheioS

" und
„ Hhdra

"
begaben sich nach Retsina und Herakleion , wo die Griechen

von den Türken in ihren Häusern eingeschloffen gehalten wurden .
Auf der Insel Shra hat sich ein Frei - CorpS flüchtiger ßretenier
gebildet , die sich nach Kreta begeben . Auf der Insel Melos sind
unter den Flüchtigen die Blattern ausgebrochen .

Ro . 70 . 45 . Jahrgang

UolkswkrthschafMches .

Wcnktbrricht . Wiesbaden , 11 . Februar . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis - - Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gekste
- Mk . — Pf . bis — Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 11 Mk .
80 Pf . bis 13 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 5 Mk .
— Pf . bis 5 Mk . 60 Pf . ICO Kilogramm Heu 6 Mk . 80 Pf . bis
8 Mk . — Pf . — A » gefahren waren : 12 Wagen mit Frucht und
13 Wagen mit Heu und Stroh .

Marktbericht . Limburg , 10 . Februar . Die Preise stellte »
sich : Rother Weizen , alter , proMalter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., neuer pro Maller 13 Mk . 85Pf . . pro 100 Kilo l7Mk .
32 Pf ., Weißer Weizen pro Malter 13 Mk . 70 Pf . , pro 100 Kilo
17 Mk . 12 Pf ., STorn , neue «, pro Malter 9 Mk . 65 Pf ., pro 100 Kilo
12 Mk . 86 Pf ., Gerste , neue , pro Malter 7 Mk . 30 Pf ., pro ICO Kilo
11 Mk . 23 Pf ., Hafer , alter , pro Malter — Mk . — Pf . , pro
100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter 5 Mk . 60 Pf .,
pro 100 Kilo 11 Mk . 20 Pf ., Kartoffclu a 50 Kilo — Mk . — Pf .,
Butter u Kilo — Mk . — Pf ., Eier ä Stück — Pf .

Geldmarkt . Conrsbericht der Frankfurter Börse
vom 11 . Februar , Mittags 12 ' / - Uhr . Crcdit - Aciien3O9 ' /s — 2O6 ’/s ,
DiSc . - C omin .- A nt heile 208 . 10 — 206 .40 , Staatrb .- Aclieu 3021/ «— 300 ,
Lombarden 78 ' / - , Gotiharbbahn - Aclien 167 .30 , Ceutralbah »
140 .60 , Nordostbahn 134 .60 , llniondahn 94 .50 , Laurahütte -
Actien 168 .50 , Gelsenlirch . Bergw .-Aklien 170 .50 , Bochumer 163 .50 ,
Harpeuer 182 .25 , 3 - procenlige Mexikaner — , 6 - proceittige
Mexikaner — . — , Italiener 90 .20 , Italienisches Mittelmeer — .— ,
Italienische Meiibionaux — , Dresdenei Bank — , Darm¬
städter Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — .
Tendenz : matt auf Kreta .

Letzte Uachrkchten .

eonltnentat - Telegraroen - aomrannle .
F Kerlln » 11 . Februar . Bei dem gestrigen Jnbiläums - Festuiahl

des Deutschen Landwirthschaftsraths sagte , der „ Kreuzztg ." zufolge ,
der Vorsitzende Roeder : Die Landwirthschaft solle nicht pessimistisch
der Zukunft entgegensehen . Die Erhaltung des Friedens sei die
beste Bürgschaft einer gedeihlichen Weiterent

'
wickelung . Reduer schloß

: Mit einem Hoch aiif den Kaiser . Freiherr v . Soden toastete auf
“ die Vertreter der Negierungen , denen man voll vertrauen könne .

Gerlchtssaal «

r — Miesdadetk , 10 . Jauuari ( Strafkammer .) In der
k heutigen Sitzung gelangten noch folgende Fälle zur Verhaubluug :

Der Taglöhuer Anton Th . von Oberlahnstein , geboren 1843 ,
U hat im Walde bei Oberlahnstein dem Wilde mittels Schlingen uach -

Wff gestellt und einen Förster , als ihn dieser int Walde traf und durch -
Kjitd ’en wollte , beleidigt . Strafe : 6 Monate Gefäugniß . — Der

M Spengleilehrling Johann B . von Hattersheim , geboren 1879
r zu Partenstein , wirb von der Anklage , sich in unsittlicher Weise vcr -

yÄL gangen zu haben , sreigesproche » . — Der Gotteslästerung beschuldigt ist ,
M Weißbinder PhilippE . vonAnsbach bei Ufingen . Er wird unter Zu -

M billigung uiilbernticrllinftäiibe , die in feiner Angetrunkenheit gesunden
Ktoerben ( der Vorfall hat sich im Wirthshaus abgespielt ) , zu 1 Monat
t - Gefängniß vernrtheilt . — Am Morgen des 23 . August v . I ., gegen
t

* 4 Uhr , traf der Schtttzmann P . in der Parkstraße hier zwei Männer ,
1 -. die einen Sack trugen , aber davouliefeu , als sie seiner ansichlig
f wurden . In der Webergasse warfen sie de » Sack , der ca . 70 Pfund

Aepsel enthielt , von sich . Bei ihrer Festnahme haben sich die Beiden'
falscher Namen bedient , sie wurden aber später doch als die Taglöhuer
Karl P ., geboren 1873 , und August Sch ., geboren 1870 , ermittelt ,

i Wegen des Aepfeldiebstahls wird P . mit 8 Tagen , Sch ., der wegen
i Eigeuthiimsvergeheus schon wiederholt vorbestraft ist , mit drei
- Monaten Gefäugniß , beide auch wcgdn Angabe des falschenNamens
i mit je 3 Tagen Hast bestraft .

Die Avcud - Ausgade enthalt 1 Beilage .

Vew.ntwortliH sür ben pokiiischcn und feuitleion . Theil : W . Schulte vom Brühl ;
für ben übrigen Theil unb die Anzeigen : C. RS ! Herdt ; Berd : in 83ie »babdr ,
Druck und Verlag der L. Sch ellenberg ' ichea ») ss-Bnchdruckerei in Wies baden -

r dient , denn für Andere leben , für Andere untergeben , das ist die
I

' höchste Philosophie , die höchste Weisheit . Und io wurde er denn
| -von Engeln emporgetragen zu den himmlischen Höhen , wo sein gc =
6 ukbtez Grethchen ihn mit Staunen empfing .

. Der hochinteressante , spannende Vortrag , der durch die überall

ß - Mge streute » , überaus wirkungsvoll und mit tiefer Empfindung vor -
f betragenen Bruchstücke ans dem Goetheschen Werk ben zahlreichen
k Zuhörern ein hoher künstlerischer Genuß gewesen fein durfte , wurde
f toit rauschendem Beifall belohnt . A . H .

Aus Kunst und Men .

r * Nrstdsnz - Tlieater . Einen Fehlgriff tljut eine Theater -
U Fiktion eigentlich nie , wenn sie sich „ einen Schönthan

" am Kragen
S änuut , beim dieser Autor bietet stets eine so große Menge harm -

Wstd Lustigkeit unb frennblichen Humors , daß bas Publikum auf
- ^ utk Rechnimg kommt unb keine tiefsinnigen Betrachtungen darüber

& ^ stellt , daß das Empfangen meist eitel Tand ist . „ Unsere Frauen
"

,
i ' Kälteres , bekanntes Stück , zu deffen Aufnahme man übrigens Herrn

Tiiektorvr . Ranch beglückwünschen kann , charakterisirt sich ganz als echter
Schönthan : eine locker aneinander gefügte , abwechselmigsreiche Haud -

sr ' dvz , lustige Bemerkungen , ein guter Zusatz schwankmäßiger Situations -
E ^ toik und mancherlei nette Mätzchen , die immer gefallen , und das

| Lustspiel
"

ist fertig . Sein Programm ist ein recht buntes unb die

| « üihkitlichkeit mangelt ihm . Es in allen Einzelheiten hier zu ent -
^ ckeln, lohnte kaum der Mühe , selbst wenn das ziemlich bekannte

| btück heute noch so frisch wäre wie ein warmer Weck . Es mag
; erinnert werden , baß der von Herrn Schwa rtze sympathisch

| ^ gestellte Schriftsteller Groffer ein Stück „ Unsere Frauen
"

tz schrieben hat , bas zwar gefiel , bas aber etlichen von nuferen
e « aiien , fnanieullich der mit bem üblichen „ neben ' naus "

gehenden
®fiiten gestraften Schwiegermama Adelheid Dorn ( von Henriette
® ° 6e kernig unb humorvoll bargestellt ) , Veranlassung gab ,

I
“

P! Dichter einen besseren Begriff von den Frauen beiz » bringen .
"

^
'

Bemühen mißlingt zwar , als er bie Gemächlichkeit des Familien -
*® cns im Hanse Doru kennen lernen soll — eine große Streiterei
« t ’tbete ben „ genußreichen " Adenb — , aber später zeigen sich etliche

?■^ aiIeu des Stücks nach mancherlei Schwankungen unb Prüfungen
' ■ ols bie von Herrn Bartak unb Herrn Tomann angemeffen
K ^ rgestellteu Compagnons Stein unb Hilberg vor bem Ruin standen ),« on ihrer besten Seite , unb auch ber Dichter wirb bekehrt unb verliebt

sich , nachdem bie übliche Verwcchselungskomödie . in neu veränderter

Auflage vor sich gegangen , mit einem von Frl . Rudi op,h allerliebst
verkörperten Vackfifchchen . EineNebeuperfon , der LohudicnerPfeffer -

matiit — er mußte einmal als Gcheimrath eifcheiuen — , spielte bie

Hauptrolle . Herr Schultze hatte sie darzustellen . Das bedeutete

auch gestern wieder „ ungemeffene Heiterkeit
"

, und der mit unverwüst¬

licher Komik begabte Mime , unter ben guten Vertretern seines Faches ,
welche das Residenz -Theater gehabt hat , offenbar der beste und Dieb

feiligste , fand in seiner dankbaren , piächtig durchgesührten Rolle großen
Erfolg ; oft erscholl lauter Beifall bei offener Scene . Als große

„ Attraction " des Abends präscutirte sich der auf Engagement spielende
Herr Moritz Gruber vom Rcsideitz -Theatcr in Dresden als „ Otto
Dorn "

. Er spielte den über die SträngeDIageiiden alten Rentier nicht
schlecht , erwies sich aber im Wesentlichen als ein Compositnm von
prächtigen Zähnen , beivcglichen Händen und Beinen und Wiener
Dialekt ; letztere Eigenschaft trat — wir sind das hier schon an
anderer Stelle gewöhnt — aber in einem Maße hervor , daß
er in gebildeten Rollen immer störend wirken muß . Einen

ausgesprochenen Dialekt bei einem Schauspieler kann man höchstens
hin unb wieder in deibloiiüschcu Rollen mit in den Kauf nehmen .
Ein Schauspieler ohne gutes Schauspielerdentsch kdun eben nicht als

„ voll "
gelten unb muß — unb wäre er noch so talentvoll — immer

als minderwerthig betrachtet werden . Hätte der Inhaber des be¬
treffenden Rollenfachs , Herr Stieme , bett Otto Doru gespielt , so
wäre diese Rolle zweifellos ganz anders jüt Geltung gekommen .
Ans ber Reihe ber Milspieleuden heben wir noch hervor bie Samen
Carla Ernst , Valerie Schäffer und Frida Brandt . Das
Stück , gut ansgestattet uitb lebendig inscenirt , gefiel in seiner
trefflichen Darstellung ungemein . Das Theater war sehr stark
besucht ; , es zeigt sich seit Kurzem überhaupt eine lebhaftere Antheil -

nahme am Residenz - Theater , die hoffentlich anhält . Ist doch bie
Direktion auch unausgesetzt bemüht , etwas zu bieten . Sch . v . B .

* Kurhaus . Das Orchesterprograinm des morgigen zehnten
Cyklus - Konzertes verzeichnet : Ouvertüre zu „ Anacreon " von
Chentbini , Scherzo au8 der Musik zu „ Ein SouiuieriiachtStranm "

von Mendelssohn und „ Phaöton
"

, fyittphouische Dichtung von
Saiut - Saöiis . Das Programm dürfte jeden Musikfreund intetefftren .
Der Name © arafatc , welcher bekanntlich dem Konzert besonderen
Glanz verleiht , wirb auch diesmal feine alte Anziehungskraft nicht
verfehlen .

* Nerschirdene Wittheilungen . Der Kaiser gedenkt
die drei Bildhauer , die bei deut letzten Ausfchreibeu zur Ergänznng
der tanzenden Mäuade einen TheilpreiS erhalten haben ,
persönlich zu einpfaiigeu , um ihnen feine Wünsche und Auffassung
sür den neuen Wettbewerb kundzugebeu . Es besteht auch die Absicht ,
den drei Herren eine gewandte Tänzerin vorzuführen , damit sie für
die Gestaltung des Weites Auschanimgen und Eindrücke nach der
Natur gewinnen .

Beim Aufwühlen des Erdreichs zwischen Barmen und Schwelm
zwecks Erschließung eines KalksteiiibruchS stießen Arbeiter auf einen
irdenen Topf mit Silbe rwünzen . Dieselben sind spanischer
Herkunft und tragen das Aildniß Kaiser Philipps II . vou Spanien .
Der Fundort liegt in der Nähe einer bisher unbekannten Höhle .
Wahrscheinlich sind die Münzen hier in den Wirrniß ^ i des 30 - jährigen
Krieges vergraben worden . Die Höhle wirb dcninächst näher unter¬
sucht werden .

Ein besonders für Architekten und Bildhauer wichtiges Werk
hat eben im Verlage von Hermauu Rückwardt , Berlin - Gr . Lichter¬
felde , unter dem Titel : „ R uckwardts Architekturschatz

"
z»

erscheinen begonnen . ( Jede Serie zum Subskriptionspreis von'
M Mk . erscheint in 10 Lieferungen mit je 30 Tafeln . ) Das erste
Heft bringt eine reiche Fülle herrlicher Architekturen ; so » . A . :
Interieurs aus dem touuberbarni Künstlerheim Paul MayerheimS ,
ferner vier Ansichten unb eine Tafel mit Grundrissen von Schloß
Friedrichshof bei Erouberg , das Lysfhciuser - Deukmal mit Details rc .
Das Werk dürfte in hohem Grade anregend für die Baukunst wirken .

Soeben ist ein neuer Tanzwalzer „ Mein Ideal " von dem
beliebten Komponisten Franz v . Blon im Musikverlag von
Dr . Richard Stern , Berlin W ., für Klavier wie auch für Orchester
erschienen . „ Mein Ideal " ist voll packender Melodie , reizend und
graziös und ist bereits vou vielen Kapellen in das Repertoire auf *
genommen .

Eleonore D n ses Befinden hat sich in Wien in auffallender
Weise gebessert , es ist von einer Operation nicht mehr die Rede .
Die Künstlerin gedenkt , in den nächsten Tagen nach Berlin zu
kommen , um ihr erst abgesagtes Gastspiel vorzubereiten .

Mr . Edison , ber geniale amerikanische Erfiiiber . feierte gestern
einen 50 . Geburtstag .

Einen bisher nicht bekannt gewesenen großen Wasserfall
haben bie Amerikaner Dort unb Thompson in ben Jmataca *
Bergen in Venezuela entdeckt . Sie durchforschten bas Gebirge
im Auftrage der Orinoco - Gesellichaft . Am 15 . October hörten sie
in der Ferne ein dounerähuliches Geräusch . Als sie ihm nachginge » ,
gelangten sie an , einen Fluß und einen der größten Wasserfalle ber
Wett . Der Wasserfall ergießt sich fast senkrecht , angeblich 480 m
tief , in einem halben Dutzend Strömen bie Felswand hinab . Jeder
einzelne Strom verbreitet sich wie ein Fächer unb fällt bann
ichraudeuartig in die Tiefe .
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600

Butter

Bisheriger Preis L . ZO bis 3 Mark .

8
.

Guttmann & Co
S . Webergasse 8 .

1608

Ich empfehle täglich frisch

Tagespreisen . 15S

Frische 1374

Franz Blank » Bahnhofstraße 12 .

Cablilm }

Grössen . 298

80
90

1 —
1 .20

in ganzen und halben Laiben in vorzüg¬

lichen Qualitäten und zu den billigsten

zu verleihen .
Vorrath in allen

Empfehle ferner la Rollmops auf Gurken 5 Pf .

Fischhaus , Wellritzftrahe 25 . - MU

billig .

enipf . biU . 11993
A . Kicolay ,

Ecke Karl - und
Adelhaidstraße .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und OranienStrasse .

Telephon Wo . 31 ® .'
WVeinkellereieu « Adelhaidstrasse 41 u . 40 .

Moritzstrasse 33 .

§ | te . Preißellicercu
und Marmeladen , fit . rhein . Apfelkraut , Erdbeergelee , Apfelgelee 2C. ,
ffle . Heidelbeeren , bei Abnahme von 5 = n . 10 -Ko - Eimer bedeutend
billiger ( Alle « nur reine , selbsteingemachte Waaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplag 1 , Ecke Friedrichstraße .

Morgen und
jeden Freitag I

frische
Schellfische

Carl
.....

. ,

Ecke Ellenbogen - und

Neugasse .

in Eispackung treffen morgen ein . 535

J . M . Roth Wachf . ,
Kl . Burgstratze 1 .

Frische Egill . Schellfische
eintreffeud . 543

.1 . W . Weber , Moritzstraße 18 .

Mk . 1 . 00 . A echten Fromage de Brie , gz . 90 Pf .
9 Pf . Lauterbacher Käsche » 10 St . 80 Pf .

Mk . 1 . 00 . Rechten Schweizerkäse , bei 5 Pfd . 90 Pf .
Vorzügl . Maqarine 50,60,75 » Speisefett 35 - 50 Pf .

„ Speiseöl p . Sch . 40 , 48 , 60 , 70 u . 80 Pf .
Stearinlichter , vollwichtig , Pfd . 45 Pf . , Kernseife ,

bei 5 Pfd . 20 Pf . 1590
J . Schaub . Grabenstraße 3 .

Frische 15566

Meuw Schellfische .

< Jh . KeSper , Webergasse 34 .

Von Mittwoch
,

den IO . ,
bis incl

Dienstag1 ,
den 16 . c . ,

werden sämmtliche sich auf Lager befindlichen

Für Maskenbälle
,

Carnevalistische Sitzungen
halten grosses Lager in

Carneval . Kopfbedeckungen
jegl . Art ( in Stoff ) , ebenso auch

Carneval . Abzeiclien
,

Metall Orden . Schleifen und Blinder
für Damen und Herren .

Affenthaler
Alirbleichert
O beringe llieiuier
Assmannshauser

bei 10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger .

Fritz Bossong ,

Wiener Feinbäckerei u . Conditorei ,

Kirchgasse 42a , Mauritiusstrasse 2 . j

Weissbrot !
,

Reines Kornbrod
,

Emser Blrod « ,

Kopfbrod ,

Französisch Brod9
Englisch Brod

,

Schrotbrot
,

Krafftbrod
,

Für 3 Mark eine grosse feine Waschgarnitur ,

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

neuester Carncvalscherz , Mutzend 50 I f .

Bygotphoaes ,
Papier - Musikinstrumente , als : Regenschirm , Spazier -

stock , Tabackpfeife etc .

Vatermörder , Knatlfächer ,

Confetti - Bomben ,

Obern . Verwandlungs - Rosen .

Wiesbadener Fahnen - Fabrik
,

Bärenstrassc 2 .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , Mlüschfriese , Plüsche
mit Seiden - Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Cilzstuche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 13950

J . & F . Suth , . . . , <>.

K « ffee - Abschl« g .

Prima gebr . Kaffee per Pfd . 75 Pf . bis Mk . 1 .80 .

Prima gebr . Perlkaffee per Pfd . Mk . 1 .20 bis 2 . —

Kirelmer , 1299

Wellritzstrafre 27 , Erkladcn .

Reste Kleiderstoffe
,

reine Wolle ,
2 — 7 Meter enthaltend ,

Drucksachen afiler Ärt
liefert schnell und billig 1178

Edel ’ sche Bnchdrnckerei , Schützenhofstr . 3 .

Die Thee
’
s Import - Hauses « ■

Julius Steffelbauer ,
I,anggassc 33 . im Adler ,

erfreuen sich durch ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit .

Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt ,
fachmännische Mischung und Behandlung

sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : 778

No . 18 Haushait - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee „ „ „ 3 .— .
No . 1 p . Pfd . Mk . 3 .60 , No . 2 p . Pfd . Mk . 4 .— ,

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .

J . M . Roth Nachf
,

Kieme Burgstrasse I ,

Willi . Flies ,

. Herrn gar lenstrasse 7 .

- von 25 Pf . an per Pfd . V

P Kleine 20 Pf „
Back - Schellfische 18 Pf .

2 — 4 - pfünd . , im Ganzen 25 P . Pfk :

4 - 7 - „ 30 Pf .
Ausschnitt 40 Pf .

Natur butter ZZMI
_________ hamerling 3 , Tluste ( Ocsterr .l .

Deutsche Roth weine
,

zum Theil l $ 93er ,
für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine
Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .

Ingelheimer Flasche 70 Pf .

Elegante

Mcke

( ärztlich empfohlen ) .

Cognac fin Cliainp. . 1876er ,
Mk . 5 -

,

Cognac „ „
1869er , „ 6 -

per
»/« Fl . Mk . 2 .50 u . Mk . 3 —

empfiehlt 375

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon W . w

durchwegs mit 90 Pf .
per Meter verkauft .

Frische bayrische Landbutter ,
absolut ausgewählte süße Speisebutter , pro Pfund 88 Pf .

Centrifnacn - Snßrahm - Tasklbutter ,
feinste Molkereibutter , pro Pfd . Mk . 1 . 08 ,

Süßrahm -Tafelbutter , aus pasteurisirtem Nahm der Molkerei
Züschen in Waldeck , das feinste existirende Butterprodnct , stets gleich¬
mäßig in Farbe u . Geschmack , wochenlang haltbar , pro Pfd . Mk . 1 . 18 ,

Für Wiederverkäufer u . Groß - Consunienten entsprechend bill .

Levensmittcl - Consumlokal Wiesbaden ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr .

Telephon 414 . _______ ______
Pfd . 35 Pf . Ist . franz , gemischt . Löst Pfd . 35 Pf .

bei 1648
Carl 3 » ss . 30 . Grabenstraße 30 .

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gesteischte , nicht ZN junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hammel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen find , ausgehauen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine wertste Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikum jeden Standes znsrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Frische wohlschmeckende Wurst giebt cs täglich und kostet
seine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwnrst u . s . w . 60 . Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
I >. Henninger geführte Coloiiialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nm auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgesührt und auf Wünsch ins Haus geliefert . 1177

Hochachtungsvollst J . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

Beste Hausmacher Eiernndeln ,
Eier - , Baud - und Fadenuudeln , la Bruch - Macearoni ,
türkische Zwetschen , Apfelschnistc » , amerik . Riugäpfel ,
Aprikoseu , getrocknete Birnen , Prttnctten , Süßkirschen re .
in bekannter Güte billigst im 272

Lebeusmiitel - Consumgeschäst A . Molinth ,
Michelsberg 14 .

ICablian
35 ii . 40 Pf . 16S0

■

ff . Schellfisch v . 35 Pf . an . I
Karl Erb , Nerostrasse 12 . W

Prima Stockfisch Ellenbogengasse 6 und auf dem Markt . 4

40 Pf . Schoppen feinst . Salatöl 40 Pf . J
bei 164 -z

___________________ Carl Ziss , 30 . Grabcustraße 30 .
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